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Worüber die polniſche Preſſe ſchreibt. 


Erhebende Stunden. — Die neue Niederlage vor dem Völkerbund. — Polens Macht zur See. — 
Um die Kündigung des Minderheitenſchutzvertrages. — Ueber den Tod Stinnes. 


Unſer Land iſt ſehr arm an erhebenden Stunden geworden unſchöne Ton hinein, der nicht wohltuend das Herz berührt hat. 
im Kampf um die wirtſchaftliche Geſundung. Alle alen werben | Auf der einen Seite ftchen nam bie Brodleme, Die er 221 
nur von Steuern. Vank Polski und allerlei anderen Dingen be, die deutſche Ninderbeit am meiſten angehen. Das Problem 
wegt, aber erhebend⸗ Stunden, wie das Volk fie braucht, die find, der Minderheiten wird immer wieder aufgerollt und mit 
ſelten. Nun hat dieie letzte Woche fo eine erhebende Stunde ge⸗ den verſchiedenſten Kommentaren verſehen. Großes Aufſehen hat 
bracht, und das war die Stunde, da der Herr Finanzminiſter] die Unterredung mit Herrn Trampe gun #1 hervorgerufen. der 
Grabski in der Gründungsverſammlung den Erfolg det betauntlich die Kündigung des Minderheitenvertrages“ ge⸗ 
Sanierungswerkes verkünden konnte. Man hat dieſe ert bat, darauf vun Herrn Senator Haß bach im Senat eine 
rwiderung erhielt, die er nur Be i 

Worten widerlegte. Zu dieſer 
ee PER 8 8 3 So hat z. B. 
Przeglad“ zu den Ausführungen lebhaft Stellun nommen. 
Dore ae hat bekannliſch befauptet, daß der Nine. 

t 

übe 


305 Bora - Siggi? Polens nur eine 7 Sr wr 
N en, wichtige Dokument unterzeichnet worden 
ſei. Dazu ſagt das Blatt: K Trampezyßski wirklich nicht 


— 


die politiſche Woche. 


Die Sachverſtändigenberichte als Verhandlungsbaſis.— 
Pointars im Launayrk. — Vorausſetzung und Folgerung. 
— Nuſſiſch-engliſche Konferenz. — Wettrüſten und Abrüſten. 


Die deutſche Regierung hat der Reparations kommiſſion 
in Paris ihre Bereitwilligkeit mitgeteilt, auf Grund der Sach⸗ 
verſtändigengutachten an der Löſung des Reparationsproblems 
mitzuarbeiten. Auch Frankreich nahm das Gutachten als 


in ſeiner lezten großen Rede im Lunapark, die Gutachten 
in feinem Sinne auszulegen. So drehte er in bekannter 
Advokatenmanier Vorausſetzung und Folgerung einfach um 
und dekretierte, daß die von den Sachverſtändigen geforderte 
Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen und fiskaliſchen Ein⸗ 
heit Deutſchlands erſt nach einer wirklichen 
Leiſtung Deutschlands in Frage komme. Aber man mag 
zu den Gutachten der Sachverſtändigen ſtehen wie man will, 
in einem Punkte beſitzen ſie eine unerbittliche Klarheit; 
dort nämlich, wo ſie als Vorausſetzung der 
deutſchen Reparations fähigkeit über⸗ 
haupt jene Wiederherſtellung der deutſchen Einheit for⸗ 
mulieren und verlangen. 

Die alte Taktik Poincarés offenbart ſich. Er erklärte: 
„Es kann ſelbſtverſtändlich keine Rede davon fein, daß wir 
uns aus dem Ruhrgebiet zurückziehen, ehe wir die Bezahlung 
des Anteils erlangt haben, der uns zuſteht. Ebenſowenig 
kann die Rede davon ſein, daß wir die Erfaſſung unſeres 
„Pfandes“ lockern, ohne daß wir gleichzeitig die Möglichkeit 
in der Hand behalten, dieſe Erfaſſung, wenn nötig, ſicher 
und raſch wiederherzuſtellen.“ Mit anderen Worten: Frank⸗ 


Dieſe Verſammlung ift anders und ungewöhnlicher verlaufen, 
als Gründungsverſammlungen anderer Art ſonſt gewöhnlich ver⸗ 
laufen. Das war eine mächtige Kundgebung für Grabski. 9 ſagt 


großen Wiſſen und Talent unterſtützt, den Glauben an die eder 
geburt der Wirtſchaft Polens wieder erweckt hat. Nach dieſen 
lobenden Worten werden die Zuſtände kritiſiert, die vor im 
Lande herrſchten: „Man rechnete nach Dollar, Pfund und Frank. 
Mam glaubte nicht an die polniſche Valuta, auch nicht die 
Macht der Regierung und der * Ungeheure Surimen 


Minderheiten, die ſich geſchädigt glaubten, fih unmittelbar 
anden Völkerbund wenden können, oder nur durch Ver⸗ 
mittelung eines Mitgliedes des Völkerbundes, dauerten die De⸗ 


zwar wegen des Schulweſens gemacht. Die Überraſchun 
der polnischen Verkretung 17 ungefähr ſo aus, daß 9 1 
rewski, dem das Konzept ereits bekannt war, in einem Schrei⸗ 


erſt ſpät t ſchl t U . beten 
äter entſchloſſen hat, u unterzeichnen, als 
ihm die Verantwortung dafüt vom Vorſtgenden 4 Friedens: 


konferenz zugeſchoben wurde.“ 


hinaus war das Ziel der Unternehmungen und auch der Einzelnen 
ein Konto in einer ausländiſchen Bank. Man ſicherte ſich, da man 
an eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht glaubte. Auf dieſe Weiſe 
hat das Kapital, das durch die Mühe und Arbeit des polniſchen 
‚Volles erworben war, mit Hilfe der fremden Banken für die Frem⸗ 
den gearbeitet.“ . 

Ein anderes Ereignis, das das ganze polniſche Volk in freu⸗ 
dige Erregung brachte, war die Dice un die Ber 
Bung des Erzbiihofs Cieplak, der in Rußland gefangen war 


in der letzten Zeit die Niederl im Völkerbund i I Fra A a 5 g 
frage, mit ne chärftten Motten oe haben. 1 7 Ag f aber im übrigen auch nicht daran, ſich dort, wo er ſich gegen 
heute ziemlich duntel und gerade darum befaßt man ſich immer die franzöſiſche Politik wendet, viel um ihn zu kümmern. 


N Shen Damit aber iſt das Gutachten der Sachverſtändigen in feiner 
ne beige ne Se er ſich auch die deutſche Regierung, trotz der ſchweren Bedenken, 
ir 


praktiſchen Wirkung illuſoriſch gemacht. Und wenn 
en welche nicht nur von deutſcher, ſondern ebenjo ſehr von neu⸗ 


haben bereits Dolch N ch 2 2 ng wen ſich nicht nur berbeifer 5 
ee rt ler Site an ie Bela Gum be Sans 

richte i ier lichten r n i ich und an : gegen die berflächli f = 

N erzählen von den Begrüßungsfeierlichkeiten in Warſchau, die 1 ſolange Wilna nicht zum Staats andi e eee e ur 


Sohn und 


in ganz Polen mit Ber "Anteilnahme verfolgt wurden, die von 4 N 855 2 „ ſolange Wilna nicht zum St 
N 3 3 x er dien itauen mit Polen auf 8 2 x 
an, serfüienen b. en ea Neben! Deriänet; werben. "Der, Be bleiben wir 32. Dieter ee ee, und Proſeſſor Cafſel im „Swenela 1e dee e 
Eine r 3 de 2. Letttan 75 erhoben werden en en hat, dem Gutachten 
R ſofe haben ſich von Hundert⸗ f durch Litauen (die Eiſen⸗ Fenn 75 

Vor dem Hauptbahntofe haben ſich Maſſen ehr d it (bie: erhoben werden müſſen, entſchloſſen hat m Gutach 
tauſenden eingefunden. Die Jeruſalemer Allee ſowie auch Teile gr Tranfits durch libauiſches 
der Marſqalkowska waren derart mit Menſchen erfüllt, nicht Gebie wichtig ſte 1 Von 

tweiſe die Elektriſche Zu ibaus und feines 


nur der Wagenverkehr, ſondern Feitm r En 0 t nur die 31 L 2 lich, wenn jene Vorausſetzungen klar geſtellt ſind. Und 
CC ͤͤl. ¾˙— 5 . ]ð ., . er gu ieſen gehört in erſter aint Naum 15 d 45 Ruhr 
* 5 £ H für Litau eine hervorragende Bebeufung. Um dieſen gs is auf den lezten Mann! Ohne dieſe Räumung 


kirchlichen Prozeſſionen angeſammelt Das war ein außerordent⸗ 0 n chgang 
lich maleriſches Bild. Auf dem Perron des Bahnhofes ſtanden die verkehr zu erlangen, wird Lettland nicht zögern, in der Wilnaer 
ich erijche, Mu 5 e uf ſeiten Litauens zu treten, ſei es nun vor dem 


ſchweren Artillerie⸗Remiments. In dem Augenblick, als de Völferbund ober ‚auch im Falle eines ber en Konfliktes au 
eg = S jeden def der Seite der Tufiföe ftauifeien Foal. IR Wen 
er 1 7 De if. n bon ders Su e 233 
wagens die ehrwürdige 0 3: re, tis bon Bi zum Meere über Riga und die 

Cieplak erſchien, wurden alle Köpfe entblößt und Blumen] lettländiſchen Häfen abſchneiden würde. ö ER 


hne ſie gibt es keine Reparationsfähigkeit, ganz zu ſchweigen 
von den finanziellen Laſten, die das Gutachten aufſtellt, 
mögen die Sachverſtändigen auch immer Deutſchlands 
„wachſende und arbeitſame Bevölkerung, feine große tech⸗ 
niſche Begabung und ſeine hervorragende techniſche Wiſſen⸗ 


biſchofs i nr g 0 
zu Füßen des Erzbiſchofs geſtreut. Zu ı Knien fielen Leute, Dieſe Memelangelegenheit iſt be a e lichaft” noch ſo begei a 2 
2 1 ee ſſch den Emm eines gelbes zu hafen ds Nele gef. di iz den Huang um ‘ era Je te . e de eee freilich recht: 1 gehört 


i grüß Peer der berſchiedenen Warſchauer Zeitungen 
r uf, warum die Degeitung des 774 05 f fo 
enthufiaſtiſch aged iſt. Die ee: Warſz r 
ſchreibt dazu: »Wer dieſer polni che Prieſter iſt, das brauchen wir 5 lome 
abe mio & dra esfolgte. des Bolt feine ner, 5 fe 0 F 5 und der Schwere einer 
it langem. Mi g f ee ſtetig ſteinernden Produktion, die fi 75 5 
Tease Werleibigung der Nechie des een eulen di ge ge ein bien de le geen 
im ti Sowjetrußland, ber Rache. . muß, Ein bedeutender Teil unſerer Einfuhr und Ausfuhr, gegen ſeit 
Hehe die in dem bolſchewffiſhen Mirrmarr e lie gang aßgeſehen von der een j 
und die er zum Glauben ımerir e e e nee dem Seewege über Danzig, Königsberg, Stettin und 
A aurüickgebracht hat. Wir waren bei ihm ma unferem g 
Hergen, eis er zm Gefängnis. imar. und ein Seibert auf eee 
Gerſchtstof and. Wir waren ftolz eee en 
Seelengröße, die unbeugſam und Vein ann 575 
zitterten nir um ſein Leben, das 55 
für ihn. Als auf Grund der Pr feinem Arbeitsgefährten, 
Welt das Todesurteil, das men, Mi, abgeändert wurde, atıneten 
Geiſtlichen Budkiewicz vollzogen Wan Meint : er auch 
wir für einen Augenblick auf, de 4 der bolſchewiſtiſchen 


ichts los werden zwecks „wirtſchaft ⸗ 
ee beſchlagnahmt und dann 
w 


von franzöſiſcher Seite die Wiederauſſtehung der fr 


ek unſerer Stepolitit, "le gleichzeitig löfen muß. Wir | 5 
rn ſeparatiſtiſchen Bewegung. Denn wenn auch 


itzen eine gemiſſe 0 ern. 
alfo ein Fenſter in die Welt, das wir gu einer Tür ber 
wandeln müſſen, damit wir durch ‚fie unſere Waren binaus⸗ 

cken und aus den überſeeiſchen Ländern alles das erhalten 


E x at 5 ‚ihnen 
weiterhin im Gefängniſſe und war 6 nnen, was wir nicht bei uns Die lich. t⸗ fallen AR. "4 Mathes wird nur um. ſo mehr von 
Juſtig one 1 Adige Seelen⸗ wiel eee  eiliicber te hope eigene e a one ſuchte doch ſogar der franzoſiſche e 2 
D 1875 dorch Ad- f . vd nicht in nicht 5 werden kann, — 9 7 wir keinen Hafen an unferer | höchft ſelbſt in Wiesbaden ihn auf, wo Lathes auch ſ n Ge⸗ 
4 5 8 blick Pe N ; . 5 


hirt verließ nicht für einen Augen f Er war 
der ſchlimmſten Zeit der Revolution 2 die zahlreiche Polen. 
für die Natheliten Petersburgs und TR Stütze, ein Mittel. 
. gemeinde die hauptſächlichſte moraliſch inſam vor der Hungers ⸗ 
funkt, um den ſie ſich ſcharten und ſich gemein 
mot und der Enteignung der Kirche wehren n on Herrn 
In der „Rzccgpospolita“ wird die Handentgehengeßracht 
Stronsfi dem hoben geiſtlichen Würdenträge dige Hirt in der 
Es heißt dort u. a.: „Zu uns kontmt der iges 
Majeſtät ſeines Berufes, ſeines Leidens ‚und ſeßie peinifche Ge: 
als lebendige Verkörperung der Qualen, meld gland hält, täglich 
meinde, die zur katholiſchen Kirche im weiten Ruß r ist gleichgeitt 
ſeitens der Sowietbehörden zu erdulden hat. zürde, die uns ‚jagt. 
die liebevolle Verkörperung der Ausdauer und Wüfde, ach bin ein 


Auf der neu eröffneten ruſſiſchtengliſchen 
8 eee engliſche Piber ſbenm 
Mac Donald und der ruſſiſche Delegierte Ra ko wski 
do in einer, wie die Preſſe meldet, ungewöhnlich deutlichen 
Sprache einander. Es iſt fraglich, ob dieſe Verhandlungen, 
als Folge der engliſchen Anerkennung Räterußlands, Erfolg 


hat auch in Polen verſchiedenen Widerha funden. War 
Stinnes langſam das Scbreckgeſpenſt für Polen orden und er 
wurde auch dort in die Debatte geworfen, wo abſolut keine Mog 
lichkeit beſtand, daß dieſer Mann ſich dafür intereſſiert hätte. Die 


f Feindſchaft“, die fie überall wittern zu müſſen glauben, auch dann. 
N wenn ſie gar nicht besteht. | das Wettrüſten zur Luft“, das geeignet ſei, in eine 
a „Katastrophe für die Ziviſiſation auszulaufen, anwortetet 


10 * Woche das 
Das waren die Freudenklänge, die in dieſer letzten, Bauncher 0 


and durchzogen, doch in den Jubel, da miſchte ſich noch 


Verhandlungsbaſis an, und Poincaré bemühte ſich ſoſort 


tergeführt. Und mehr und mehr 


reich lehnt zwar den Sachverſtändigenbericht nicht ab, denkt 


* 


— DVolener Tageblatt. > 


Mac Donald dann, daß ſeine Regierung, ſobald ſie „einige 
andere Schwierigkeiten überwunden habe, entſchloſſen an 
die Abrüſtungsfrage herangehen würde.“ Die Durchführung 
der allgemeinen Abrüſtung, nach vollendeter Abrüſtung 
Deutſchlands, ſteht bekanntlich ſogar im Verſailler Diltat; 
aber bisher verlautet nichts darüber, daß die übrigen Na⸗ 
tionen abzurüſten dächten. Der Marineaus ſchuß des ameri⸗ 
laniſchen Repräſentantenhauſes genehmigte den Bau von 
acht neuen Kreuzern, und in Franfreich iſt man dabei, die 
Zahl der franzöſiſchen Infanterieoffiziere um weitere 
ſechshundert Stellen zu erhöhen, um die Reſerve⸗ 
formationen im Kriege beſſer mit aktiven Offizieren aus⸗ 
ſtatten zu können. 

Aber es iſt anzunehmen, daß die angeführten „einigen 
anderen Schwierigkeiten“ nicht jo ſchnell überwunden werden, 
damit dem Pazifiſten Mae Donald wenigſtens in der Ab- 
rüſtungsfrage die übliche Enttäuſchung erſpart bleibe. 

— — —-— ——— ——ü—̈— 


Korjanig über Oberſchleſten. 

In der Warſchauer illuſtrierten Zeitſchrift „Swiat“, Nr. 14, 
hefindet ſich eine Unterredung eines Vertreters dieſes Blattes mit 
Wojciech Korfanty, in der ſich dieſer über die wirtſchaftlichen 
und auch allgemein kulturellen Bebürfniſſe Oberſchleſiens äußert. 
Auf die Frage: „Welches ſind die nächſten Aufgaben der 
Regierung im Verhältniſſe zu Oberſchleſien?“ antwortete Herr 
Korfanty: „Die Regierung muß vor allem nach engerer Vereini⸗ 
gung der ſchleſiſchen Wojewodſchaft mit der ſchleſiſchen 
Mutter ſtreben, und zwar ebenſo hinſichtlich der Geſetzgebung, 
Als auch in finanzieller und wirtſchaftlicher Beziehung. as die 
eee Verwaltung anbetrifft, fo muß das organische 
Statut Oberſchleſtens unbedingt einer Reviſion unterliegen. Da⸗ 
durch Pas on 1 9. ein e . . die jetzt dieß an 17 
Tagesordnung find, ein Ziel geſetzt. In finanziellex Hinſi ibt 
3 Vereinigung Schleſtiens mit Polen % Shoe ger 

rigen Ausnutzung der reichen Naturſchätze Schleſtens. Dazu 
iſt jedoch die Einſetzung b ee Beamtenkräfte 
vonnöten, ſelbſtverſtändlich mit Berückſichtigung auch der ein⸗ 

eimiſchen Elemente. Zur engeren Vereinigung auf wirt⸗ 
ſtlichem Gebiete ift vor allem der Ausbau des lokalen Eiſen⸗ 
bahnnebes erforderlich im Zuſammenhang mit einem planmäßigen 
Ausbau geſamten polniſchen Eiſenbahnſyſtems. n erxſter 
Linie muß eine Linie, die Schleſien mit Poſen, unter Umgehung 
des deutſchen Korridors verhindert, gefordert werden, ferner 2 
beuhnen nach Lodz und Danzig, endlich eine Linie, die das ſüdliche 
Kongreßpolen durchquert und bis nach Rowno geht. Dazu muß 
die Regierung eine entſprechende Tarif⸗ und Zoll⸗ 
politik Führen, was für die Entwicklung der Induſtrie von 
außerordenklicher Bedeutung iſt.“ 

„Welches iſt das Verhältnis der polniſchen Geſellſchaft zu 
Oberſchleſien?“ fragte der Berichterſtatter weiter. — „Die Gefecht 
4 ſollte ſich entſchieden für die ſchleſiſche Wojewodſchaft mehr 
ls bisher intereſſieren. Heute werden hauptſächlich die natür⸗ 
lichen Reichtümer Oberſchleſiens in Rechnung gezogen und 
bgeſehen davon intereſſiert man ſich wenig für Oberſchleſien. 
Hier liegt noch ein rieſiges Arbeitsfeld vor uns, insbeſondere 9. B. 
ei dem Gebiete der Volksbildung und Kul Das polniſche 


ultur. 
lweſen ſteht leider in Schleſien ſehr niedrig, aber abgeſehen 
von den aller Anerkennung werten Beſtrebungen der 3 
Akademie widmet man ihm wenig Aufmerkſamkeit. Sogar die 
polniſche Preſſe beſchäftigt ſich mit geringen Ausnahmen zu 
wenig mit Schleſien und ſeinen Problemen.“ 
„Beſteht die Möglichkeit, die fchlefif nduſtrie nationa⸗ 
15 — „Die Schwerinduſtrie Werse iens ſteli ein ſo rie⸗ 
ſiges Kapital dar, daß Polen augenblicklich nicht ein⸗ 
mal davon träumen kann, ſie aufzukaufen Die 
Werkſtätten der Schwerinduſtrie in Oberſchleſien find im beträcht⸗ 
lichen Maße Eigentum der ſchleſiſchen Ar ſtokraten deutſcher Natio- 
nalität, wie des Fürſten von Pleß und anderer. Einige von dieſen 
aeg wie die Balleſtrems, Schaffgotſchs, führen, ſoweit mir be⸗ 
nt, ihre Wirtſchaft keineswegs im Gegenſatz zu den 
polniſchen Intereſſen, ſondern ſie legen ihre großen Ge⸗ 
winne in unſeren Inſtitutionen an. Es iſt nich 
ausgeſchloſſen, daß der oder jener von ihnen einverſtanden wäre, 
polniſche Teilhaber anzunehmen. Die Werke ſelbſt gehören Aktien: 
N und einen gewiſſen Teil der Aktien kann man an 
1 Börſe kaufen. Aber ſind fie gern in Polen? Es iſt ſedoch 
bekannt, daß diejenigen Leute in Polen. die große materielle 
Reichtümer besitzen, lieber in Afrika auf die Elefantenjagd 
gehen, als ihre Kapitalien in der Induſtrie anzulegen. Und die 
Banken? Die polniſcken Banken find heute zu arm, als ſie 
irgendetwas in dieſer Richtung tun könnten. e Regierung führt 
{ enſcheinlich eine große Aktion durch, um polniſchen Einflüſſen 
auf die ſchleſiſche Großinduſtrie Geltung zu verſchaffen. Aber erſt 
bei entſprechender materieller Unterſtützung d die hegüterten 
Kreiſe Poſens könnte dieſe Aktion wirklich fruchtbar ſein. In 
jedem Nele muß noch uf eins mt werben: HTARTT A E 


— 


Mente. 
Roman von E. Delyw 

(49. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.] 
Mente brauſte es in den Ohren wie ein toller Kriegs⸗ 
geſang, es hatte ſo etwas Anſpornendes für ſie, ihr Atem 
ging ſchneler. Aber nicht die Worte, welche die Männer 
a draußen auf den Lippen hatten, ſie wußte andere dafür. 
Der wunderliche Meiſter hatte ſie aus dem Buch der Bücher 
geleſen, das ihnen in der Schule heilig genannt und ge⸗ 
prieſen worden war: „Brand um Brand! 

Wunde! Beule um Beule!“ 5 

Ja, ſolch eine Wunde, die immer brannte, das war's! 
mh Wolkenſchieber trat unter feine Freunde! 


reichte feine kleinen Hände nach rechts und nach links und] pen ge 


fuchtelte mit den Armen. 


I der töblichen Schmach! 


Wunde um daran, 


Er 4 


Umwälzungen und Perſonalver änderungen ſind 
im Wirtſchaftsleben ſehr unerwünſcht. Von den 
Führern der ſchleſiſchen Induſtrix muß der polniſche Stgat unbe⸗ 
dingt Loyalität fordern. Aber alteingeſeſſene Induſtrieführer, er⸗ 
fahrene und loyale Leute kann man ſchwerlich nur deshalb ent⸗ 
jernen, weil ſie Deutſche find. Hingegen muß unbedingt darauf 
beſtanden werden, daß im Falle des Freiwerdens von Stellen, 
der Pole, der die gleiche Qualifikation beſitzt, den 
Vorrang vor dem Ausländer hat. Dieſer Grundſatz muß bei der 
3 ebenſo der niederen, wie auch der höheren Stellen ver⸗ 
flichten.“ 

„Wie empfindet die oberſchleſiſche Induſtrie die gegenwärtige 
Wiriſchaftskriſe in Polen?“, fragte der Vertreter des „swiat“ 
zuletzt. — „Die Wirtſchaftslage in der Induſtrie,“ antwortete Herr 
Korfanty, iſt zeit unermeßlich ſchwierig. Es iſt Tatſache, daß 
die Bergwerke eder Tonne Kohle 1 bis 2 Frank zuzahlen, und 
in der Eiſeninduſtrie iſt es noch ſchlimmer. Der Geldmangel iſt 
allgemein. Ich hoffe jedoch, daß die Kriſis nicht lange dauert und 
daß nach Verlauf einiger Monate die Unternehmungen, die die 
Arbeitszeit abgekürzt haben — was eine ſeit vielen Jahren in 
Schleſſen nicht dageweſene Erſcheinung iſt —, die normale Arbeits⸗ 
zeit wieder einführen und dann ohne Defizit und ſogar mit Ge⸗ 
winn arbeiten werden. Alles das hängt von der Sanierung des 
Staatsſchatzes, von der Angleichung unſerer Produktionskoſten an 
die der Nachbarſtaaten und von der Beſeitigung des Mißwerhält⸗ 
niſſes zwiſchen den Preiſen der landwirtſchaftlichen und der In⸗ 
duſtrieprodukte ab.“ 


Die wichtigſte Entdeckung für den Landwirt. 


Die „D. A. Zig.“ ſchreibt über die Entdeckung des Erregers 
der Maul⸗ und Klauenſeuche folgendes: 

Geheimrat Froſch und Profeſſor Dahmen haben in der 
letzten Sitzung der Berliner Mikrobiologiſchen Geſellſchaft Mittei⸗ 
lungen über ihre im Hygie niſchen Inſtitut der Tierärztlichen Hoch⸗ 
ſchule angeſtellten Untertugungen gemacht, die zur Entdeckung des 
Erregers der Maul und Kſauenſeuche führten. Die 5 
richt hat weit über Deutſchland hinaus lebhaftes Intereſſe erweckt. 
Aus England, Schweden, Argentinien kommen Anfragen nach Ber⸗ 
lin, um die bedeutſame Entdeckung praktiſch nutzbar zu machen. 
Denn in fall allen Ländern gehört dieſe Seuche zu den ſchwer⸗ 
ſten Sorgen der Landwirtſchaft, die dadurch bei 
Fleiſchgewinnung, der Milch uſw. alljährlich rieſige Verluſte hat 
und andererseits die notwendigen Bekämpfungsmaßnahmen der 
Regierungen als drüctkend empfinden muß. Die Lu ngenjeude, 
deren Erreger die Berliner Forſcher bei dieſer Gelegenheit gleich⸗ 
falls feſtſtellen konnten, iſt eine Plage faſt nur in den Oſtländern, 
beſonders auf dem Balkan, und kommt bei uns und anderwärts 
wohl nur von dort eingeſchleppt vor. 

Die Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche war nun bis⸗ 
her deshalb jerig weil man nicht wußte, zu welcher Art der 
anſteckenden Krankheiten ſie gehört, und die Kenntnis ihres Er⸗ 
regers fehlte. Denn zu ſolcher Kenntnis iſt die bildliche Dar⸗ 
ſtellung dieſes Erregers und ſeire Züchtung außerhalb des Tier⸗ 


1 


Oplik der Mikroffope, hat ja ihre Grenzen, weil unſer Auge das 
Dicht von kleinerer Wellenlänge als Tageslicht nicht zu empfinden 
verm. Durch dieſes Licht kleinerer Wellenlänge würde ſonſt die 
Darfellunggstraft unſerer Mikroſkope ume Doppelte erhöht. An 
die Stelle des Auges tritt die photographiſche Platte. er Ge⸗ 
danke. das Licht der kleineren 471 optiſch zu verwerten, 
hat den Jenenſer Profeſſor Augufſt Köhler veranlaßt, einen 
Apparat zu ſchaffen, der photographiſche Aufnahmen mit verdop⸗ 
veltem Darſtellungsvermögen ermöglicht. Br ; 
In der Bakteriologie waren ſeit langem Krankheiten bekannt, 
rufen wurden. 
parates konnten aber 
Geheimrat Froſch, der 
iner Tie 


die von Erregern von ungeheurer Kleinheit hervo 
883 eh, 9 des 4 Ap 

die rreger n . 
Leiter der Opglen chen Faßtituts der Berli Lier. Hoch⸗ 
chule, hat jetzt den Köhlerſchen A t als erſter in Bakterio⸗ 
ogie eingeführt. Er, einſt 188 Aſſiſtent bei Robert Koch am 
Hygaieniſchen Inſtitut und ſpäter Abteilungsvorſtand an Kochs 
Inſtitut für Infektionskrankheiten, hat damit ein neues Kapitel der 
bakteriologiſchen Fotſchung eröffnet. 

Um aber die Darſtellung ſolcher kleinſten Erreger einwandfrei 
zu ermöglichen, bedarf es überdies ihrer Züchtung. Denn in dem 
Krankenmaterial können Elemente vorhanden ſein, die nicht in 
allen Kälen eine richtige Deutung des Befundes zulaſſen. Auf 
feſten Näh dagegen wachſen die Erreger in Kolonien, die 
naturgemäß ſich nur aus den Erregern W können. 

lauenſeuche K züchten, 


Aufgabe, den Erreger der Maul- und 
9 — itarbeiter 


unter ich auf Anregung von Geheimrat Froſch ſein 
1 5 NI An ind dieſer Kulturen vermochte Ge⸗ 
heimrat Froſch ein kleines Stäbchen bon Größe einiger 
Hunderttauſendſtel eines Millimeters auf ultra⸗ 
bbotographiſchem Wege als Erreger der Maul. und Klauenſen 

feftauftellen. Eine Veſtätigung fand dieſer Befund der Kuk⸗ 
turen durch eine ultraphotographiſche Aufnahme des Krankheits- 
broduktes. 


7 


Hier unten ſaß ſie mit ihrer 
Schande, in einem Winkel vertrochen — und von nieman⸗ 
dem vermißt, nicht einmal von der gutmütigen Tapeziers⸗ 
frau, der es auch einſt „ſo ergangen“ war. Auch die be⸗ 
griff, daß fie ſich lieber verſteckte. Und oben im Ateller, 
pri chen den EDEN ühenden Teppichen, den bunten Bil⸗ 
ern die fröhlichen Menſchen mit den ſchäumenden Sekt⸗ 

äſern! Vielleicht war ihr Bild auch noch auf einer 
taffelei und wurde neugierig betrachtet; zuletzt hatte er 
fie fo blaß und vergrämt gemalt, wie fie damals war. Wer 


: 


körpers unerläßlich. Die bildliche Darſtellu der Es I 8 
re Werten mit Hilfe der Sehkraft, Baterſtütt von roberung e Io zur Fe ußtant ſtellen wollen. 


fragte wohl nach dem Modell? Er ſelber dachte nicht mehr 


an der Seite der anderen. Aber er ſollte an ſie 
denken — ſollte — 8 

Nun ſangen ſie wieder da nebenan, einen fröhlichen 
ha, den Refrain hatte er auch auf den Lip⸗ 
abt, das machte fie ganz toll, ganz wild - 
Er ſollte an ſie denken — „Wunde um Wunde“ — ſo 


„Aber, Kinder, was mich das freut! Nee, die Ehre l hieß es ja — er ſollte — 


Unb mein alter Geburtstag! Und es lebe der Verein! 


geſagt habe ich doch immer, was recht iſt: Der Geſang, das nicht! Die lachenden 
18 das Wahre! Denn böſe Menſchen 1 1 keine Lieder! mit der er fie betört 
es auch: Singet] Opfer fielen — Opfer? O nein, durch die ige andere ß ück⸗ 


Und im ſchönen Pſalmenbuch, da ſteh 
dem Herrn alle Welt ein ſchönes 


alſo noch eins, iebe Brüder!“ ua 
Nun kam natürlich: „Ich weiß nicht, was ſoll es be⸗ 


ied! Und fingen mit 


Küchen fielen fie mit ein, helle Mädchenſtimmen, und es 
war ein Freuen durch alle Stockwerke hinauf. 


in M bli r ent 1 Nein, das nicht! So 
Hi Die Indenben . ſieghafte Schönheit, 
und welcher nun auch andere zum 


nheit ſollt's 


Beule!“ Der 
welchen die arme 


Den 


lich wurde — „Beule um 
gelten, nicht dem Leben! 


r 
kleine Mente geliebt, den ſollte die andere doch nicht be⸗ 5 
deuten,“ recht langſam und feierlich. Und oben in den ſitzen! 


Da im Winkel die Flaſche! Ja, die ſah ſie an, die 
lockte — das ſollt's fein, das brannte — Oleum! Das gab 


Dann lud Meiſter Wolkenſchieber zu einem Trunkel die Wunde — und wenn ſie vernarben konnte, blieb doch 
unten ein. „Kinder, eng is es ſchon, aber wir find friedliche für immer die en fie — an Mente. Sie ſtürzte 


Schafe, davon gehen viel in einen Stall! 


Mente wollte nicht von den Männern geſehen fein, fielan elf 
trat an den Tiſch, zog das Papier aus der Schublade und] kunde lang aus ihrem Ffenſter. 


Bo damit in die Küche. Nun hatten fie Raum zu 
ingen und zu trinken. Sie ſetzte ſich in die Ecke. Was 
wollte ſie denn — leſen? Das leſen, was er ihr ſchwarz 


darauf zu und dann über den Hof hin. Es war ſchon nahe 


der Geſang. Dem Feſt im Atelier zuliebe blieb heute das 
Gas brennen. 


auf weiß bot? O. nicht doch, nicht doch! — O der Schmach, einer Millionärin! — 0. 


hr — verſchlafen ſah die Portiersfrau eine Se⸗ Wunde, 
Vom Hofe herüber drang eine — auch 


Ja, er war ein großer Herr jetzt, der eine j ; 
Maler, eine Reſpektsperſon beim Hauswirt, der Bräutigam Schmerzensſchrei von einer 


Republik Polen. 
Die polniſchen Arbeiter in Frankreich. 


Der fran:dfiiche Arbeits miniſter Vincent empfing den volniſchen 
Emigrationsdelegterten Sokal und erklärte ihm, daß er ſelbſt wie 
auch die franzöſiſche Regierung alle gegenüber der polniſchen Emigra⸗ 
non übernommenen Verpflichtungen gewiſſenhaft erfüllen werde. Der 
Unterrichtsminiſter verſprach völlige Mitwirkung bei der Beobachtung 
der Schulangelegenheiten der Emigranten. Miniſter Vincent äußerte 
ſich ſehr lobend über den Wert des polniſchen Arbeiters, der beim 
Wiederaufbau der vernichteten Gegenden Frankreichs beſchäftigt iſt. 


Von der Bank Polski. 


Der Auſſichtsrat der Bank Polski fent ſich gegenwärtig aus 11 
Mitgliedern zuſammen, da gegen die Rechimäßigteit der Wahl des 
12. Mitglieds und der drei Vertreter vom Premier Einſpruch erhoben 
wurde. Das Statut der Bank ſieht keinen anderen Nominattonsweg 
vor als durch die Wahl in der Generalverſammlung der A nonäre, 
Die Ergänzungswahl ſoll Ende Mat oder Anfang Juni ſtattfinden, 
Erzbiſchof Cieplak nach Rom? 
Erzbiſchof Cieplak reiſt demnächſt nach Rom auf bejondere 


Einladung des Papſtes. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß er im 
Vatikan den Kardinalshut erhalten wird. 


Moraliſche Stärke und Trotzki. 


Eine von Trotzki in Tiflis gehaltene Rede enthält nach der 
„Agencja Wſchodnia“ folgenden Abſchnitt, der Polen betrifft: Die 
moraliſche Stärke ſpricht für den Kriegsfall für uns. Hier ein 
frisches Beiſpiel: Kürzlich haben wir auf Grund fre williger Ver⸗ 
ſtändigung die Grenzen des ſowfetiſchen Weißrußlands erweitert. 
uoor waren dort 1% Millionen, jetzt find es 4 Millionen. Wir 
haben die moraliſchen Verpflichtungen gegenüber den Weißruſſen erfüllt. 
Vom miluariſchen Standpunkt es drei neuen Korps der Roten Armee 
gleich. Polen mag jo von unſeren Sekreten erfahren und in unſere 


Fußſtapfen treten. 
Das Oſterei im Oſten. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird. ſollen die Sicherheitsbehörden 

eine für den erſten Ouerſeiertag geplante Bewegung in den öſtlichen 

Wolewodſchaften verhindert haben. Es wurden, wie ver⸗ 

lautet viele Perſonen verhaftet. Die Aktion ſoll ſehr ernſten Charalter 

Pets (Dieſe Meldung iſt ſehr mit Vorſicht aufzunehmen. 
Red. 


Beßarabien — Rumänien, 


Die Spannung ſteigt weiter. 

Wie aus Berlin telegraphiert wird, haben am Mittwoch 
vormittag 8 Uhr 28 e Rumänen die Abreiſe nach 
Bukareſt vom Anhalter Bahnhof aus angetreten. Wie gerüchtweiſe 
verlautet (jo meldet wenigſtens die „Morningpeſt“ aus Riga), 
ſollen ſich in Petersburg unter Leitung der Sowjets 1 69 857 
willigenregimenter gebildet haben, die ſich an ieder⸗ 

ame» 


niew fol geſagt haben, daß Rußland zu dieſem Krieg rüften 
müſſe, da es Beßarabien nicht breiszugeben gedenke. 


Da in 
andlun 
© dach 


ſein. Südſlawien halte eine 

vorübergehend, deshalb auch die Be n 
urch a N überhaupt keine Verträge, die Rußland 
erſtückelten, unterſchrieben. Das Blatt ſtellt zum Schluß feſt, 
daß zwiſchen ien und Rumänien kein Vertrag exiſtiere, 
der en Beßarabien Südſlawien zum Kriege 


DEN, Griechenland 
auffälligen Annäher ungsbeſtrebungen zwiſchen Numänken und Vul⸗ 


Auch die (te te ggg, Wrefle feht, Biefen Aranen ſehr be⸗ 


fornt cece riger und be 


—  — 


iet c jysbeſondere mit der Reiſe 


* i 

Sie gehörte nicht mehr dazu. Aber die da, welche jetzt 

die Treppe herabkommen, die freilich. Lachende Stimmen! 
Geflüſter, Geräuſch von Gewändern. 


des Atelier! 
12 3 wenn wir uns erſt eins gebaut haben — ganz 
eigenartig —“ 
waren ſie, eng aneinander geſchmiegt. Aber nun, 


bei der Wendung, da mußte er Berta loslaſſen, machte einen 
Schritt vor, um 


er vergeſſen. 

Vielleicht, wenn das Wort in dem gleichen Tone nicht 
über feine Lippen gekommen wäre, aber das, das war's, 
was ihr den letzten Reſt von Beſinnung nahm. Die 
25 © ihr geſchlagen, war zu groß. Ihm auch 
eine — 

Mit einem Satz ſprang ſie vor und hob die Flaſche wie 
Waffe — ein ziſchender Laut dazu, dann ein heiſerer 
Männerſtimme — 

Schluß folgt.) 


Ken „© 


in Ofleuropa nicht im geringſten ändern würde. 


— Soſener Tageblatt. den 


dem Titel. „Eduard von Hartmann, Gedanken über Staat, 
Polink und Sozialismus, zuſammengeſtellt von Alma von Hart⸗ 
mann“, vor kurzem erſchienen iſt. 

Der im Jahre 1906 verſtorbene „Philoſoph des Unbewußten“ 
hat ſich zeitlebens neben all feinen großen philoſophiſchen Arbeiten 
viel und eingehend und von hoher Warte her mit Politik beſchäftigt 
und in Zeitungen und Zeitſchriften viele politiſche Aufſatze er⸗ 
ſcheinen laſſen, die zum größten Teil in eigenen Bänden gefammelt 
worden find. Aus dieſen Auſſatzen hat nun Hartmanns Witwe, 
die treue und verſtändnisvolle Verwalterin ſeines geiſtigen Erbes, 
Stellen von dauernder Bedeutung herausgeſchrieben und unter 
einer Reihe von Titeln geordnet: über den Staat, Polilik, Sozia⸗ 
lismus. Kultur, Völkerpſychologiſches. Freiheit und Gfeichhert, 
Ariſtokratie und Demokratie uſw. Wir beſchränken uns, um unſere 
vorangeſtellte Theſe von der pſychologiſchen Möglichkeit, den Welt» 
krieg borguszuſehen, zu beweiſen, auf einige Zitate aus dem Ab⸗ 
ſchnitt „Politik“. 

Wenn G. b. Hartmann ſchon in einem Aufſatz aus dem Jahre 


des rumäniſchen Königspaares na rankreich, 
und dem bevorſtehenden Abſchluß eines ER AAN 
Vündniſſes. Aus faſt allen Komentaren iſt trotz aller erzwun⸗ 
genen Ruhe doch eine gewiſſe Beſorgnis herauszulefen. 
Beſonders aber iſt ein deutlicher Ton der Bitterkeit vor⸗ 
a nd weil Rumänien ſich nicht einem italieniſch⸗füdſlawiſchen 
Block augeſchloſſen hat, ſondern nach Paris ging. 

Am beherrſchteſten mmmt das offizielle Organ der italieniſchen 
Regierung, der „Corriere Italiano“ dazu Stellung. Er 
jagt, daß ein event. fran e und e Bündnis nicht das Ende 
er Iſolterung Frankreichs iſt und daß ſich dadurch auch die Lage 
i en würde. Im Augenblick 
hat es den Schein, als ob Bündnis für Rumänien 
nützlich ſei, weil der Anſchein erweckt wird, als ob die Unter⸗ 
ſtützung Frankreichs in der beßarabiſchen Frage nun eintrele, ob⸗ 
wohl man den Rüſtungskredit von 300 Millionen Frank, der zu 
jehr „wucheriſchen Bedingungen“ angeboten worden war, abgelehnt 
habe. Die beiden Länder haben jedoch nichts Gemeln⸗ 
fames, weder Intereſſen noch ee Es jet auch ziemlich 
unklar, wie Frankreich Rumänien in einem Zwi⸗ 
ſchenfall mit Rußland helfen könne. Ein Zwiſchen⸗ 
fall Rumäniens mit Rußland muß doch unzweifelhaft zugunſten 
Rußlands ausfallen. ; 8 

Die Politik Frankreichs, die lediglich darin beſtand, in 
den Ländern Zentraleuropas die Deutſchfeind⸗ 
lichkeit zu 1 Br — auch ſein Bündnis mit der Tſchecho⸗ 
ſlowakei —, hat ihm wenig gefruchtet und unter anderem 
Polen berſtimmt, das in ſtarkem Gegenſatz zur Tſchecho⸗ 
ſtowakei lebe. Es wäre möglich, daß ein fern mene er 
Bündnis auch Rumänien von Polen trennt, welche 
der jetzt in einem bolitiſchen Syſtem verbunden ſeien, das 5 
das einzig wirkſame in Oſteuropa nennen könne. „Man * alſo, 
ſo ſchließk das Blatt, in Paris vielleicht allzuſehr über Reiſe 
des rumäniſchen Königspagres und über deren mögliche Folgen 
frohlockt. Das Erwachen des deutſchen Nationalismus, auch die 
bayeriſchen Wahlen find Tatſachen von einem Gewicht, daß das 
franzöſiſche Volk darauf weſentlich energiſcher antworten müßte, 
als mit dieſem Bündnis mit Rumänien.“ ‚ 

Mit anderen Worten, Muſſolinis Zeitung Frank⸗ 
reich zu: Schuſter, bleib bei deinen Leiſten! — das ‚u 
Deukſchland und bei dem Rehargtſons problem und 
laß uns unfer Gebiet, — das beißt den Balkan. Nirgends ſcheint 
Muſſolini empfindlicher zu ſein, als gerade in den balkaniſchen 
Fragen, und niemals ſpricht er ſo deutlich mit der en 


einen Revanchekrieg gerichtet ſein werde, jo war er wohl nicht der 
einzige, der ſich deſſen damals ſchen bewußt war. Aber erſtaunlich 
iſt es, daß er in demſelben Aufſatz, alfo ſechs Jahre vor dem Mer- 
liner Kongreß, der als der Ausgangspunkt der ruſſiſchen 
Gegnerſchaft gilt, das ruſſiſch⸗franzöfiſche Bündnis vorausſteht, 
das erſt nach mehr als zwei Jahrzehnten Wirklichkeit wurde. Er 
chreibt in dieſem Aufſatz: „Frankreich, der politiſche Vertreter 
durch Deutſchland überholten Romanentums, wird unermüdlich 
am ruſſiſchen Hofe ſchüren und wühlen und nicht aufhören, das 
ace Bündnis nachzuſuchen, und ſei es auch um 
den ten Preis.“ Rußland werde, heißt es dann weiter, dieſem 
Drängen nachgeben, aber erſt, nachdem ſeine Armeeorganifa- 
tion ihre ganze Tragweite entfaltet und ſein Eiſenbahnnetz 
die zunächſt erforderliche Vollſtändigkeit erlangt haben werde.“ — 
Aus dieſer Erkenntnis heraus hat Hartmann ſchon im Dezember 
1870 in einem „Grengboten“⸗Aufſatz ein Bündnis mit Oſterreich⸗ 
Ungarn als „eiſerne geſchichtliche Notwendigkeit“ bezeichnet. 
: Auch über Englands künftige Haltung war ſich Hartmann 
vollkommen im Klaren. Zwar ſtellte er im Auguft 1888 feſt, daß 
and nur zwei natürliche Gegner habe: Frankreich und Ruß⸗ 
land, aber 175 Neujahr 1000 ſieht er für Englands Wirtſchafts⸗ 
bolilik nur die Alternative: entweder das Freihandelsſyſtem auf⸗ 
zugeben oder Deutſchlands Kriegs⸗ und Handelsflolle zu ver⸗ 
nichten. Schon vier Jahre vorher hatte er geſchrieben: „Wir 
Deutſchen wiſſen ganz genau, daß England nichl fo glühend er- 
ont, als einen gewaltigen Krieg zwiſchen Deutfchland und Ruß ⸗ 


land. 
ſich in die politiſchen Schriften Harkmanns 


än⸗ 
man 


Schweſter“, als wenn es um Oſteuropa und um den na 
Oſten geht. 


Es ijt eine Torheit, Bedingungen 
a aufzuerlegen. 


Mae Donald zum Sachverſtändigenausſchuß. 
Auf eine Frage Valdwins ſagte Mac Donald im Unterhaus, 


Je mehr man 
hineinlieſt — eine Lektüre, zu der die beſprochene kleine Blüten» 
leſe lebhaft anregt —, deſto klarer wird es einem, daß keine 
deutſche Politik, nicht einmal die des bedingungsloſen Verzichts 
auf eine Weltſtellung, den Ausbruch des Krieges hätte bintanhalten 
können. Nur eines gab es: bei eminent friedlicher Politif alle 
Kräfte zuſammenzufaſſen und gerüſtet und bereit ſein. Der Philo⸗ 
ſoph, der ſich für gewöhnlich in den höchſten Regionen bewegte, 


daß die engliſche Regierung mit der größten Befriedigunm vom pet mehr Wirklichkeitsſinn bewieſen, als ſo mancher bermeinkliche 
Sachverſtändigenbericht Kenntnis genommen habe. das] Praktiker der Tagespolitik. Aber auch feine Stimme it ungehört 


für ein unpatteitfches, ſorgfältiges Bemühen, den inter⸗ 
alliierten Henieklihgen die Regelung des Reparationsproblems zu 
erleichtern. Befonderen Wert legt die Regierung aber auf die 
Feſtſtellung, daß der Bericht ein untenbares Ganzes ſei, der als 
unleilbares Ganzes angenommen werden müſſe. anderenfalls die 
Unterzeichneten ſede Verantwortung ablehnten. 

Die Negierung meſſe den vereinbarten Empfehlungen, die ſo⸗ 
fort ausgeführt werden könnten, ſo hohe Bedeutung bei, daß ſie 
bereit ſei, den Plan in ſeiner Geſamtheit ihrerſeits zu unterſtützen, 
vorausgeſetzt, daß alle anderen Parteien bereit ſeien, dasſelbe Ver⸗ 
fahren einzuſchlagen. Am 10. dieſes Monats habe ſie dieſe An⸗ 
ſicht den beteiligten Regierungen, die Vereinigten Staaten einge⸗ 


ſchloſſen, mitgeteilt. 

Baldwin fragte dann, ob der Premierminiſter wiſſe, daß 
er in der bon ihm eingenommenen Haltung die einmütige 
Unterſtützung des britiſchen Volkes haben würde. (Beifall.) 
Mac Donald erwiderte: Ich dachte mir, daß es jo. ſein würde, 
aber ich bin Valowin außerordentlich verpflichtet dafür, daß er 

n Peter- en 
\ ngeha 
5 kein weitere] 2 5 
ahl 


Gulachten verklungen, 
land hätte ſeine Warnun⸗ 
e een übergehen, als ſich 
reich gegen Deutſchlands Pirtſchaft verſchwören f 
In dem ſchon erwähnten Englandaufſatz vom Jahre 1888 


ollen. 


t G. 


enthält das Bändchen Hartmann⸗Gedanken Winke und Fin 
in reicher Fülle. Hier ſpricht ein Denker, der keiner Part 


eſchehen bis in ſeine kleinſten 


dies Jetzt ausgeſprochen hat. 

mier, ap er De Bere 0 Sr 

miniſter, ob er die Verſicherung a n könne, zäſtelungen aus en, auf t Grundlage der Induk⸗ 

Einfuhr von Gütern auf. Reparatioi ſtatifinden tion gewonne Prinzipien verſtanden hat. E 

eine an e 2 sat ee . 3 F ten ve iu 5 

liche Lage, die ſich infol r letz Repa . Kar 1 

Ende Siem und in eee Diſtrikten N. 2 5 * Aus anderen Ländern. \ 

nald erwiderte, wenn der Interpellant die Berichte, auf die er ſich ER 

bezogen pe 8 1 5 ſo 9 5 => ei DRAG Was England muß. 

ordentlich wirkſame und ökonomi ſchimenie enmeric u einem Vertreter der „New Pork⸗World“ erklärte Keynes zu⸗ 

worden ſei, um das zu verhindern, was man eee Aus- ‚ daß das og. Mor . zu kurz jet. Daun lage 

fuhr von Gütern zu Reparationszwecken nennen ane , ler: ⸗Es iſt unmöglich für Deutichtand, die geforderlen Summen ſchon 
Auf die Frage eines Abgeordneten, ob ſich der Premier⸗ſſſo früh zu zahlen. Aber doch atmet der Dawesbericht einen neuen 

miniſter nicht davon Rechenſchaft gebe, daß der Vericht keine 11 0 Geiſt und eröffnet ein neues Kap tel. die for danernde 

Feſtſtellung enthalte über die volle Höhe der Ver ⸗ heietzung des Ruhrgebiets nötigt aber zu einer Revision des Beriailler 

bindlichkeit und über die Dauer der Jahreszahlungen, und Vertrags. England muß dieſe diplomatiſche Frage ſeſt anfaſſen.“ 

ferner, ob das Abkommen vom Mai 1921 über die 6800 Millionen 


Pfund Sterling noch in Kraft fei, ſagte Mac Donald, er wiſſe 


4 5 RR) ü ine eittaum von 
ſehr wohl, daß der Bericht nur für esel AR darüber hin⸗ 


ren ausgearbeitet worden er k iſt auch für Mac Donald zunächſt 
1 A ee Mechanismus weiterhin für eine gar tos bar nachdem Frankteich und Belgien ein Eingehen aut Def prakt 
Zeittaum in Vetrieb bleiben würde. ſoweit der richt 7.¹ a in den Vorerörterungen abgelehnt haben. Nach franzöf iſcher 
omme Sunefen, grunge der 8 Donald, würde, die pole Höhe r AA Ar „ eine Vertrags ⸗ 
0 zen der Ausfüßrung bei ‘ un a ung r e Ruhr bis 1930. Es iſt i 
gierungen 9 1 8 Gegenſtand Donald unmöglich, ohne neue Sicherungsangebote and Bi 


der von der deutſchen Regie zu 
einer Verſtändigung eien 


er äteren Unterredung mit dem Vertreter der „New regelung zu löfen. 
ese te De Bomann nee N Die Noten der Gutachten, 
bintan ‚ER i eral Dawes fährt mi 
fe ücken teilnehmen muß. Es iſt Torheit, 2. am 26. April ie Barmen amerikaniſchen Mitarbeitern 


machung aus freien 
anderen Völkern 


34 ichtungen übernehmen. - ö 
Wir müſſen gegenſeitig Berrrlichtn Schichlen in Millionen Goldſranken angei find und daß bi 
haben wir nur af 5 I x 0 5 SR € Meine h andi chen] Peusichtand auf „Reparationsfonto“ BürDegeforbert 8 von 
Deutſchland . aufzuhören und uns t nd Ueber eine Anleihe Deutſchlands. 


Kollegen überreden, dam 
eine Möglichleit zu gewähren. 


A priori = Bewoife für die Ariegsſchuld 


der Entente. a 
Gedanken Eduard eee 0 1 
Es gib rtundlichen un b h i 
e e nem 


Der Matin schreibt daß in zwei Kabineits 
die der Prior tarsdufgabe für die deutig rem 
eingehender Beratungen ga ſet. * Ergebnis 
berichtes nicht ein Gutachten wiedergebe, 
Puorität der Vieparationen in Verbindung mit der ee 36 
1 einen neuen finanziellen Wider⸗ 


Das Ziel. 


der Weltkrie 


f ern, ach einer Wittetlun 2 
Bee a Pagel für Dielen Sachverhalt, Ahe Dem gangen Maik Des. eilen, "Ban Lc 
charakter und dem dadurch i 5 et er erwartet hatte, 


ifchen, Politik i tiefblicke h en. 
ruſſiſchen P tee aer be r em een. Bois 50 
ſtein auch im von Defenſivbündniſſen 

en ft es natüte 83 gg 


im Voraus der 
„Hab' ich des Menſchen Kern erſt unterſuch! 
Wollen und ſein ndeln, kann man mit in iſt 
3 auf} Völler un 1 lagen, oe fl 
i icht, die pſychologiſche we ine V 
de dee ntente —. antrleb, "über Deutfeland um IE n 
bündeten herzufallen. Aber es hat Denker ge 

vorher zu tun in der Lage waren. Das Bild 
mit einer faſt ſeheriſch anmutenden Gabe der 
den Krieg vorausgeſagt hat, tritt uns aus einem 
nenen ſchmalen dei en entgegen, das als 29 
Taſchenausgabe“ im Verlag von Alfred Kröner 


rochen bis heute geweigert haben, ohne vorherige 

18 Trede bene Dur den 3 König den Eid auf die Repu⸗ 

? . \ bh? zu leiſten. 
in Ter e g Amerika und Japan. 

Nach einer Meldung aus Waſhington über Paris hat der 
Senat von neuem mit 71 gegen 4 Stimmen die Japaner bon der 
Einwanderung nach Amerika ausgeſchloſſen. Aus politiſchen Kreiſen 
von Waſhington wird verlautbart, daß der Kongreß auf dem neuen 


E 6 :mitülesninge, dem bekannten 
„Alles fürs Gel y A Mes aus der "> n 
von Paris“, der diesmal der Fleischkonserven - F rikan 


„en gros“ ist, im K I NO APOLLO. 


1872 barauf hinweiſt, daß Frankreichs unabläſſiges Streben auf 


Nicht nur für die nicht mehr zu ändernde Vergangener, 
ſondern auch für die Gegenwart und Zukunft des deutſchen Volkes 
erzeige 
überhaupt von dem. politischen Getrieb 1 
berhat 1 olitiſchen Getriebe vo men 
t, der aber das Bert 


G N 
ei ng 


Geſetz beſtehen wird, ſelbſt bei einem Proteſt des Präſidenten 
Coolidge. 

30 dieſem Bericht wird weiter mitgeteilt, daß der Senat ſoeben 
ein Geſetzesprofekt verworfen haben ſoll, das auf 5 Jahre jede 
Einwanderung nach Amerika unterſagt. 

Die Ablehnung des letzteren Projektes unterſtreicht in einer 
charakteriſtiſchen Weiſe die beſonderen Maßnahmen gegen die japa⸗ 
niſche Einwanderung. Wie wir ſchon mitteilten, iſt die Folge dieſer 
amerikaniſchen rigoroſen geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen Japan 
eine äußerſt geſpannte Stimmung in Tokio. . 
ſehr bedenkliche Kriſen zwiſchen Amerika und Japan gegeben, aber 
ſelten eine, die eine jo ſtarke Spannung bervorrief, wie die letzte 

Neue Erdſtöße in Japan. 

In Nagaſali wurden Montag drei mittelſtarke Erdbeben wahr⸗ 
genommen, Am Nachmittag ſetzte im Hafen eine Springflut ein 
die an den Kais erheblichen Schaden anrichtete, 


Deutſches Reich. 
Erſt der Reichstag kann entſcheiden. 

Die Reichsminiſter haben zum größten Teil die Oſtertage 
außerhalb Berlins verbracht. Mit Entſcheidungen der Reparations 
kommiſſion auf die am Mittwoch überreichte deutſche Note wird 
vor nächſter Woche in Berlin nicht gerechnet. Beachtſam iſt, daß 
die Antwort der deutſchen Regierung nicht mehr von Verhand⸗ 
lungen über die Expertengutachlen ſpricht, fordern lediglich von 
der Bereitwilligkeit, bei den Plänen der Sachvorſtändigen mit⸗ 
zuarbetien. Da nach dem amtlichen Havas bericht über die Einzel⸗ 
heiten der Gutachten nicht diskutiert wird, ſondern dieſe nur im 
Besen anzunehmen oder abzulehnen find, ſo bedeutet die deutſche 
Antwort die bedingungsloſe Annahme der Expertenvorſchläge. 

Hierzu iſt eine Unterredung des Kanzlers mit den Parlamen⸗ 
tariern beachtenswert. n dieſer Unterredung des Kanzlers mit 
den Paxlamentarjern haben, wie wir erfahren, die Vertreter der 
Rechtsparteien und auch der zurückgelretene Reichsjuſtizminiſter 
Emminger den Kanzler auf die dem Kabinett drohende Gefahr 
einer ed e ung hingewfeſen, wenn es zu einem 
Rechteſteg hei den blen kommen ſollte. Auch der Reichsjuſtiz 
miniſter bat ſeine Auffaſſung dahin ausgeſprochen, daß das Kabi⸗ 
nett die neuen 0 f N Bedingungen der Experten⸗ 
gutachten ver faſſungs rechtlich nur nach ausdrück⸗ 
licher Vollmacht durch den Reichstag annehmen dürfe. 

Das Hochverratsverfahren gegen Zeigner. 

Das gegen Miniſterpräſident a. D. Zeigner eingeleitete Hoch⸗ 
verrats verfahren wurde auf den z. Zt. flüchtigen Miniſterialpreſſecheſ 
Brandler ausgedehnt. Gegen Brandler ſchwebt ferner ein Verfahren 
wegen Diebſtahl von Erwerbsloſengeldern und — wegen zwe 
Sittlichteits verbrechen. 

Neunſtündiger Arbeitstag. 

Die ſozlaldemokratiſche Konſumvereine der Reichs⸗ 
haupiſtadt beſchloſſen die Wiedereinführung des Neun: bzw. Neun⸗ 
einhalbſtundentages in allen Konſumbetrieben. Die Maßnahme wird 
mit Rückſicht auf die bürgerliche Konkurrenz begründet. 


Die Streikwelle in Berlin. 

Die Streilbewegung in Berlin het von den Hochbahnern auf die 
Straßenbahner übergegriſſen. Am Sonnabend finden in allen Werk 
ſtätten Betrieksverſammfungen fteit, um die neuen Forderungen, die 
bis 40 Prozent Lohnerhöyung gehen jollen, zu formulieren. Der 
radikale Eiſenbahnerverband, Ortsgrupve Berlin, hat bereits einen 
Sympathiebeſchluß für einen Generalvertehrsſtreik in Berlin gefaßt. 


Zur Annahme der Micumverträge. 


Der erfolgten Annahme der Micumverträge und der Experten⸗ 
gutachten im Reichskabmett ging der Empfang von Vertretern der 
Gewerkſchaften und ener Anzahl Parlamentarier durch den Reichs⸗ 
kanzler vorans. Die Gewerkſchaften haben dem Kanzler ihr Ein» 
verſtändnis mit dem Inhalt der Micumverträge ausgeſprochen. 

Lohnſtreitfragen im Bergbau. 

Der Reichsarbeitsminiſter hat die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
des deutſchen Kohlen vergbaus zu e über die Lohnſorde⸗ 
rungen für Donnerstag ſommender Woche nach Berlin geladen. Für 
die 7 ung eines Streiks in den Kohlenrevieren haben dle 
mitteldeutſ eee bereits Geldſammlungen in den Fabriken 

— 


in Zwar hat es jtets 


und Betrieben eingeleitet. 


In kurzen Worten. 


Die Maifeiet rückverlegt. Die faſziſti Partei in 
Nea ge Das N ber, Arbe dom 1. Mai auf den A. Mt 
en Gründungstag Roms, verſchoben. Den Arbeitern, die 
1. Mai feiern, wird überall gekündigt werden. 5 13 


* 
Ausſprache der Funkfreunde in Deutſchland. 
Die am Wia abend vom Deutſchen Radio⸗Club im N 
kaſino am Zoo vberanſtaltete Ausſprache mit den Untergruppen⸗ 
bertzeiern und den Vertretern aller am Amateurfunkweſen inter⸗ 
eſſierten Kreiſe galt im weſentlichen der Vertiefung der Orga⸗ 
niſation. 
2 ü 
Junkweſen in England. 596 000 Rund kempfangs⸗ 
Be jind in England bis Ende des Jahres ma a 
u, A 


* 
Ehrung Muſſolinis. Die Beamten des Außenminiſte⸗ 
riums haben an DR fol als ihren Chef einen ene Aufſaß 
gi 1 Fed 5 „un gr Muſſolini, Ritter 
nnunzigtenordens, die mten des Außenminiſteri 
Fiume, den 22. Februar 1024. A 


Ungarns Sanierun Die ungar Nationalber · 
ſammlung hat die Samet une lage mit 8 Nehrhelt grund⸗ 
ätzlich angenommen. 2 


Letzte Meldungen. 


General Loſſow in Angora? 
1 Der Mailänder „Corriere 


1, Abril. 
ung e bezüglich 1 ne Er 


ivra am 0 
igkeite warten ſind, wenn 
et lee effierten * Resierum gen zu⸗ 


Graue Haare 


beseitigt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 
und gibt ihnen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 
jach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Pariumeris Orient, Yarsowie, 


—% Toſener Tageblatt. — 


—— — — — Uſm nr 
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Hackmaſchinen 


Syſtem „ Woolnough“ 
(mie von Dehne gebaut 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitigen Befteliung in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. 


Waldemar Günter: 


Landw. Maſchinen und Bedarisartitel, 
Seite und Oele. 


Soesseeeeseseeee see 


2 hoznan, ul. Sew. Mielzusstiego 6. — Tel. 52-25. 3 
Seeeessesessseseesesees eee ee esse 


Suche per ſoſorf füngeren, ene 


ee 1 — 


der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig zu meiner Unterſtützung. (6762 


Rillergul Lagiewnik. Postu Station Zlotnik 


Kr. Poſten-Oſt. 


Sichere Exiſtenz! 


Selbjtändig werden kern tüchtiger 


Maſchinenbauer, 


Monteur, nicht unter 25 Jahre, angenehme Erſcheinung. 
Muß ſein folider Charakter (ſelbſtverſt. ledig), voln. Giants» 
bürger dtſch. Nat. auch Vermögen oder Werkzeug britgen. 
Poln. Sprachkenntniſie erforderlich. Angebote nebit Photo: 
graghie unt. „Ehrenſache 6760“ a. d. Geſchaftsſt d. Blattes 


Für sofort geſucht gebild. unverheirat. 


Polniſch in Wort und Schrift, ſowie voln. Staatsangeh. 
3. Uebernahme des Gutsvorſteheramtes Bedingung. Selbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslauf und Beugnisabichriften, die nicht 


SSeseessesesssesesees s 


Filiale Posen. 


Große Auswahl. 


la. Oberschl. 


zu 4 200 000, — 


Poznafi, ul. Przemyslowa. 


Poznan, ul. Pocztowa 10. 
Centrale Danzig. 


Entgegennahme von Einlagen in Fest- 
währung bei günstigster Derzinsung. 


Erledigung aller bankgeschäftlidzen Transaktionen. 
| ze 


en deutet ski] 
„DVA“ 


or ul. Wroctawska 20. Telephon 37-49. 
Größtes Spezialhaus in 


Tennichen, Länfern u. Linoleum. 


Mäßige Preise. 


aus dem Kon ern „Giesches Erben“ 
Mk. frei Haus liefert 


Towarzysiwo Handlowe dr C. Kulmiz) 


Telephon 2189. 
Bei grösseren Bestellungen Preisermässigung. 


\ 


Reelle Bedienung. 


a 


Dienstag, 
mittwoch. 
Donnerstag, den 24. 4. 7% Uhr: 


Freitag, 


Teatr Palacowy, 


Franzöſiſch und engl. 


Unterricht 


Ilerteilt gewiſſenhaft gegen 


Gefl. Offerten unt. = 5550 
an d. 


Obſthäume, 


Landmaschinen 
firſiche. Welsede und Geräte 
deiwein, Frucht⸗ und 

Beerenſiräucher. boch - Pflüge Ventzki, Rhein- 
ger Serre ere n 
a Banks, Alleebäume, | Kultivatoren Ventzki 
Trauerbäume, Hecken: und Monachia 


flanzen, Alelterpflanzen. 
Gesten Erdbeerpflan- 
zen, perennierende Stau- 
dengewächſe und verschied. 
andere Gartenpflanzen in 
allergrößt. Auswahn empfiehlt 


Spielplan des Großen Theaters. 


den 22. 4. 7½ Uhr: „Jüdin“. Große Oper 

von Halévy. Gaſtſpiel M. Sowilski. 

den 23.4. 7%, Uhr: „Lacme“. Oper von 

Delibes. 

„Lohengrin“, Rom. 

Gaupiel M. Sowilski. 
„Boccaccio“, Kom. 


Oper von Wagner. 


den 25. 4 71, Uhr: 
Oper von Scribe. 


Sonnabend, den 26. 4., 7% Uhr: „Dämon“, Oper von 


Rubinſtein. 
Sonntag, den 27-4, nachm. „Der Zigeuner 
baron“. Komiſche Oper von Strauß. 


(Ermaßigte Preise.) Abends 7%: „Puppen- 
fee“, Ballett. 


„ Parisefte“ 


interessſert Poznan noch in Ban W 

, ZweiMädchsn von Paris 
der seinerzeit vorgeführt wurde im 

Plac 

Woinosci 6. 

Täglich um 4½, 6% 8 % Uhr. f agı 


Ing. H Jan MARKOWSKI 
Poznan, Mieläyiskiego 23 
Tel. 52-43 
Auf der Posener Messe: 
Maschinenhalle Stand 400 


mäßiges Honorar. 


an d. Geichäfisit 3it. d. Blattes. d. Blaites. 


Eggen 


Drillmaschinen 
Fiöther, Eckert, 
Dehne, Ventzki, 


zurückgeſandt werden, und Gebaltsanſprüche erbeten an 3 7 Ro 8 Isaria 
l. Getreidemäher 
Inn. Czestawice, p. Lipiny, row. Narbe Sr er 12: Su £ 2 1 in, „ Sasse, eee 
Suche für ſofort oder ſpäter einen gewandt, der poln. Sprache durchaus mächtig, 7 ydgoszcz, Kartoffe dämpfer 
2 möglichst aus der Eisen warenbranche, role 15. 68450 Liter 
E r ing, für die Messe gesucht N) u ei en Düngerstreuer 
Adolph Lietz, Danzig Hundegasse 36. 5 Mm | ij ee 
S chtbarer Eltern, der polniſchen Sprache mächtig, 3 5 Butter 
3 Reftauvation, Rolonialwaren- u. Ciſengeſchaft. S οο,ὐjjoe eee Nr 1.2.3. pro ke 550000 M * "maschinen 


Bewerbungen mit Lebenslauf find einzuſenden an 
Willi Hoppe, Ryczywöl, 
pow. Oborniki. 

Geſuchl möglichſt bald ein 


junges Mädchen, 


welches unter Leitung der Wirtin kochen lernen kann. 
für Sdlohhanshalt. 


Weyme che Gutsverwaltung, 
Wiosciejewki b. K sia, pow. sremski. 


Suche für mein Hotel eine d 


Vorläuferin, 


die der polniſchen und deuiſchen Sprache mächtig iſt. 2 
mit Bild und Alter erbeten an 


P. 5 Grodzisk (kp. 


Bl Für bald wird für Guts⸗ 
— [haushalt gebildete Stütze als 


Suche 


Teen 


für meine 600 Morgen große 
Niederungswirtſchaft z. ſofort. 
Antritt. (Intenſ. Rüben⸗ und 


Weizenbau.) Lebenslauf und 


Gehaltsanſprüche erbeten an 


Conrad Dirksen, 
Alt Moesiaud, 
Stary Miecykez, pow Gniew. 


Müller, 


tücht. Fachmann. led. 10 
arbeits reudig, eh jeiich, aus 
achtb. Jumilie, für neuerbaute, 
mod. einger. 2t⸗ „Mühle mit 
Selbſtbeſchültung, bel freier 
Station als Alleiniger für 
1. Mai oder ſpäler 6710 


x 
de geſucht. u 
Lebenslauf, Zeu 1 
Gehaltsanſpr. ſind z. richten an 
Jonas, 
Mehl⸗ und Schneidem üh'e, 
Kobpylin, pow. Ärotoszyn. 


Hallstochter 


für leichte Stellung gefucht, 
die firm in ff. Küche ıft und 
etwas nähen kann. Off. mit 

Lebensl u. Zeugnisabſchriften. 
ſowie Gehaltsanſprüchen erb. 
u. J. G. 6 7 57 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


— 


9 5 Stelleuge uch 
1 


Hürobeamter, 


d. Perſonalverminderung frei Angeb. mn unter K. 
5 525 Fur“ 


geworden, ſucht, geitiigt auf 
gute Zeugniſſe, anderw. Tätig⸗ 


leit in irtend einem Biro, iM 


oder auch auf & t als Rech⸗ 
nungsjührer ober Hofverwalter, 
ober ähnliche Tätigkeit. 
Suchender iſt deutſch, evgl., 
verheiratet u. beider Sprachen 
m üchtig. 
Angeb. unt. B. 9. 


3179 in 
a. d. Geihäftstt. d. Bl. erbeten, DW 


KT 1 


Buchhalter, 


9 möglich verheiratet, da Wohnung vorhanden, 


für Fabrinunternehmen sofort geſucht. 

Bewerbungen in polniſcher und deutſcher Sprache mit 
Gehaltsanſprüchen unter P. 6746 an die Geſchäſtsſtelle 
dieſes Blattes. 


Kindergärtnerin 


2. Klaſſe 


75 zu 2 Kindern zum 1. Juni geſucht. | 


vom, 


Frau von Milzleben, Liszkowo, 
Selbständiger 


polniseh-deutseher Korrespondent, 


mit gutem Engl. u. Franz, akademischer Bildg., 
Ia Referenzen, Kenntnis der Buchhaltung und 
langjähriger Praxis als (6573 


Handelsdirektor, 


enau bewandert in allen Steuer- und sonstigen 
üroangelegenheiten sucht sich baldigst 
zu verändern, am liebsten nach Byügoszer 
oder Umgebung. Offerten Warszawa, ulica 
Chmielna 56. Dr. Behrens. 


Vir tſchaftsbeamter, = 


Buhl an Manama 
eogl., 20 Ja re alt, 3½ Jahre Praxis, 
ſucht ver ſofort paſſende Stellung unter 

dire ter Oberleitung. 


f \ Bietijnftsinfpeffo. ſprechend, polniſch. 


EStaatsangeh., ſucht, geſtützt auf langjährige Zeugn. iR 


u. Empfehl. bald oder 1. Juli Stellung. Gefl. Ang. 725 


oitte unter K. 6711 a. d. Ge ſchſt. d. Bl. zu richten. 


sofort sehr billig lieferbar. | 


Vyrczysk. 


6694 an die — . d. Bl. erbeten 


5 [reichte 


32 J. RER BR 
; T rährung. Holen Sie 


= Alexander Maennei 
Nowy Tomysi’5. 


* 1 
5 e 


1000 Fass 
Mysoxa - Zement, 
a00 Fass 
Destl. Steinkohlanteer, 
Loch i 
Pa. Asphalt- Dachpappe, 
‚Fott- Stllekkalk 


‚Gebr. Schlleper 


Banmaterialien -Grosshandlung 
Bydgoszcz 


— ä Flammger. 
Teleph 306. d 361. „eee ’ 
— * . Zudse & Co., Dresien 
3 7 Trieure 
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zu bekannt niedrigen Preifen [5 bitten wir, bei Einkäufen f Konst. Miller 
wieder eingetroffen. nch aul das 3 Molkereigefässe 
Sinehniäskl, Kr Eben poſener Tageblatt } Transportkannen 
Boznan, 3. Maja 4 2 zu berufen. H | 
serien Ä 


Ankänte Senne] 
— ze 
Altmetall 


0 ein (1291 
/ L Dziabaszewskii Ska, 
Maſchinenfabrik 
und Metall⸗ Gießerei, 
Poznan, Przemylowa33. 


liefert a. verzinktem 
Draht in bester Aus- 


Offerte ein unter 
Ang. d. Quantums. 


ſolange Weng 5 70 empfiehlt 


A. aſeelsſi Ponal 


ul. 27. Grudnia 5. Tel. 2014. 


deuiſche kurze Braunkiger 


im 2. Feld. Treff, h. g. Naſe, 
ſteht bombenfeſt v. Hühnern 


d Haſen, guter Appell, ist Hackmaschinen 
fie al portiert alles. „Akme“ 
Preis / Milliarde Mk. voln. Kartoffelgraber 
P 1 lla Revier- „Progress“ 
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Straßen und Plätze — Die wichtigſten Behörden 


nach auswarts mit Portozuſchlag unter Nachnahme. 


Generalvertreter in Polen 
der Firmen: 
Lanz Schwarzwald - 
werke, Mannheim 
Milch-Zentrifugen 


Stille Münster 
Kombinierte 
Walzen-Schrot- 
u. Quetsch-Mühlen 


Kuhl & Lippitz Jauer 


Verkaufe 


den 


( 


Zur Anschaffung empfehlen wir: 


Poſener Sprachführer 


Polniſch⸗deutſcher weg weiſer 


enthaltend: 


und ihre Abteilun 0 — Eiſenbahn — Eleklriſche 

Straßenbahn — Poſt — Gericht — Allerhand Auf⸗ 

ſjchriften in öffentlichen Gebäuden — Aufichritten auf 

Geſchäftsſchudern — Speisekarte — Deuſches Regiſter 
uſw. 


preis m. 500 000... 


Poſener Buchdruckerei und Verlagsanſtalt T. A, 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(ir. ‚Tiergartenitrane). 


* 


Poſen, den 22. Aoril. 
Das Oſterwetter. 


Unungenehmer konnte die nach Sonne und n en 
geradezu ſeuſzende Menſchheit zum Oſterfeſie e eee 
werden als durch das Aprilwetter, das uns an den beiden hinter 
und liegenden Oſterfeiertagen beſchert wurde, am zweiten Oſter⸗ 
feiertage noch mehr als am erſten. Frühmorgens beim Erwachen 
grüßte uns ein heftuſer Landregen, der bereits die ganze Nacht 
hindurch geherrſcht zu haben ſchten, und er dauerte mit mehr oder 
minder großen Unterbrechungen bis gegen Mittag an. 3 Aber man 
hatte doch wenigſtens noch eine anheimeinde Temperatur von 8 bis 
10 Grad Wärme. Doch auch das änderte ſich mit dem fortſchreiten⸗ 
den Nachmittage, an dem ein Stürmen und Toben einſetzte, das die 
Temperatur erheblich ſinken machte und den Aufenthalt im Freien 
recht ungemütlich geſtaltete. während am erſten Feiertage nach⸗ 
mittags der „Zoologiſche“ ſogar noch ein Konzert im Freien veran⸗ 
ſtalten und dafür ſorgen konnte, daß die allzu kühnen Teilnehmer 
einen tüchtigen Schnupfen davontrugen. Geſtern wäre eine ſolche 
Kühnheit eine glatte Unmöglichteit geweſen; die Leute wagten ſich 
in den Sturm gar nicht erſt hinaus, und wer's dennoch tat, lief 
Gefahr, umgeworfen zu werden. Im allgemeinen ſchienen geſtern 
die Straßen wie ausgeſtorben, auch die Züge, die nach den be⸗ 
kannten Ausflugsorten einzuladen ſchienen, winkten diesmal ver⸗ 
geblich. Man blieb lieber daheim in ſeiner ſtillen Klaufe und 
plauderte von verfloſſenen Oſterfeſten, die uns keine ſo grauſame 
Enttäuſchung bereiteten wie das heurige. Um das Maß voll zu 
machen, erreichte die Temperatur in der Nacht zum Dienstag den 
Gefrierpunkt, und morgens in der 7. Stunde hatten wir ＋ 2 Grad 


„Wärme“. 
Zur Einkommenſteuer. 


Die neue Verfügung betreffend Ratenzahlung der Ein⸗ 
kommenſteuer bat offenbar in weiten Kreiſen große Verwirrung 
hervorgerufen. Sicher iſt wohl daß jeder erſt einmal eine genaue 
Berechnung anſtellen muß. ehe er die erſte Rate, berechnet nach feiner 
vorjährigen Einkommenſteuer, zahlt. Denn in fait allen Fällen 
wird die ſo errechnete 1. Rate erheblich mehr betragen, als y, ber 
geſamten, voraus ſichtlich für 1924 zu zahlenden Eintommenfteuer. In 
manchen Fällen wird fie ſogar mehr betragen, als vorausſichtlich für 
1924 im ganzen zu zahlen iſt. das wird beſonders leicht bei 
kinderrelchen Steuerzahlern vorkommen, denen das neue Geſetz 
ja große Vergünſtigungen bringt. Es iſt alſo davor zu warnen, 
mit der Anfertigung der Eintommenſteuerertlarung zu zögern well ihre 
Abgabe erit am 24. Mat erforderlich iſt, und jeder, der es bisher noch 
nicht getan hat, ſollte ſchleunigſt an dieſe Arbeit gehen, 
um ſich darüber klar zu werden, wieviel Steuer er zu zahlen haben 
wird. Um die Ratenzahlung aber auszunußen. ließe ſich vielleicht ein 
anderer Weg finden: Bis zum 24. Mai muß die Hälfte der 
Einkommenſteuer gezahlt ſein. alſo wäre es vielleicht am einfachſten, 


dis zum 23. April die Hälfte der Eimkommenſteuer einzu⸗ 
gahlen. Auf dem Abichnut der Zah karte wäre ein ent 
sprechender Vermerk zu machen, etwa: Podatek dochodowy, 


1. polowa, Die Kommuna abgabe wird als Dodatek komunalny 
bezeichnet, ob hiervon auch ein Teil zu zahlen iſt. und weicher 
r Vielfach beſteht di 

fafjung. daß nach der Beſtimmung. die 1. Na 25 — 5 Pe 
rechnen, auch diejenigen einen ent» 
ſprechenden Betrag einzuzahlen hätten, die an ſch 8 dem neuen 


worden: Die Patentſteuer ift entſprechend erhoht worden 
Die Erhöhung beträgt: 
3 un non 6 „ 4293 Ztoiy e 


* ..........n..... 863 
PR RE En en 
» IV 2 %%% „„ „ „ „ 66 60 429 * 


» V —y— 143 
Hierzu ſchreibt uns ein Gewerbetreibender: Ich hatte bereits bezahlt: 
2 Patente III. Kategorie zu 11 055 000 6 _ 
87%, Se „ 6633000 6 
Nachzuzahlen habe ich demnach: ö 
f 2 8 1431 = 2862 Zloty = 5 151 609 000.46 
1 429 = 429 m 72 200 00 


= ‘ ” 


& — 
Zuſammen . . . 5923800 000 K 
Reizend, nicht wahr? Ob man ſich denn auch an zuflänbiger 
Stelle die Frage vorgelegt hat: Wieviele von den Wemerbeireibenden 
die „Nachzahlung“ werden leiſten können. und wieviele bei dieſen fort⸗ 
geſetzten Steuererhöhungen werden zugrunde gehen müſſen ? 


9 Neue Liquidierungen. 


— im Lichtbild. 0 
fie e Landesabteilungsleiters der Di 


x Heimatdienſt, b ; a 
ni ür das Jubiläumsjahr 1024, ſondern als eine bleibende 
e 

erg au ſeiner e e 3 
Ama auf die Fragen Antwort Arne 5 1 Sa or 
» 


Lichtbildreihe Könige: 
erner werden in die lebe Altes 


adberd, 
4 i ge eigt. n der * men na 
SE 
ee der be a lee See, Det 
eilig r der h ; dein ichtbildſerie, 

lage file alle Weiter, enen kann, it von 


Die Serie Ki 


t 
Reich inz, ſondern auch 
eiche und der . e nimmt die Pr, niertraghenm 
imatdienſt, Könaberg e Leibgebühr für die 
a id a, ſoſort Heſtellungen Entgegen. 5 Rentenmark. 
Serie beträgt einſchließlich P 
e e Aue, Men be 
minde y 7) Ar 
Vichtbilbreiße it ınsbelondere auch für De ilguurs sah allerorten 
Dörfer der provinz gedacht. damit AM Mic fattfinden Finnen 
leicht zu veranſtaltende aber wird e Vowinckel Verlag, Berlin. 
den drei erſten Hefte der aut 


ren 
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Klodtken im Kreiſe Graudenz, Band 3 Karte 32, 
Friedrich Podſchaskaß; Schlowitz im Kreiſe 
Karte 6, Beſitzer Emil Heilemann; Dzierza no im Kreiſe Moguno 


Karte 42 Beſitzer Rudolf File und ſeine Ehefrau Mathilde geb. Janke; 
Proczys im Streiie Mogiino, Band 2 Karte 58, Beſitzer Heinrich 


Deckert und ſeine Ehefrau Juliane geb. Hennig: Neu⸗Mrotſchen 
im Kreiſe Kempen. Band 3 Karte 62. Beſizer Wilhelm Link und feine 
hefrau Emilte geb. Schlinck; Orchheim im Kreiſe Mogilno. 
Band 2 Karte 6 Beſitzer Friedrich Banik; Waſilewko im Kreiie 
Mogiind. Band 2 Karte 23 Beſitzer Peter Schick; Schlomig im 
Kreiſe Mogilno Band 2 Karte 25, Beſitzer Max Sieinbarth und feine 
Ehefrau geb. Kurke. 


Erleichterungen bei der Zahlung der Kommunal: 
ſteuern. 

Angeſichts der Zahlungsſchwierigkeiten und des Geldmangels hat 
das Innenminiftertum angeordnet, daß die Wojewoden den Kommunal⸗ 
verdänden empfehlen, bei der Einziehung der von den Kommunen 
aus geſchriebenen Kommunalſteuern dieſe nicht auf einmal, ſondern 
ratenwelſe einzuziehen. In beſonders berückſichtigungswerten 
Fällen. in denen eine Beſchaffung der zur Begleichung der Kommunal⸗ 
ſteuern notwendigen Geldſummen erwieſenermaßen nicht möglich oder 
nur unter ſchweren Opfern möglich iſt, ſollen dieſe bis zur Ein⸗ 
bringung der neuen Ernte geſtundet werden, ohne für die Stundungs⸗ 
zeit Zinſen zu berechnen. 


Neue Schätzungsnormen für Haustiere. 

Eine neue Verfügung über die Normierung der Schätzungswerte 
von Haustieren zur prozentualen Berechnung der Steuern iſt in 
dieſen Tagen unterzeichnet worden. Es ſollen geſchätzt werden: 
Bullen, Ochſen und Küge auf 354 Goldfr., Steuern 2% = 7 Goldfr., 
Jungvieh von anderthalb bis 2 Jahren. 200 Goldfr., Steuer 2 % 
= 4 Goldſr. Kälber bis anderthalb Jahren 50 Goldfr., 1% Steuer 
0 Gold'x., Schafe und Ziegen 40 Goldfr. 1% Steuer = 0,4 
Goldfſr. Lammer und Z diein 10 Goldir, 1% Steuer = 0,10 Goldfr. 
Schweine 250 Golofr., 2 % = 5 Goldfr. Steuer. 

— — 


x Die Teuerungsſteigerung in der erſten Aprilhälfte. Die 
Teuerung in der erfien Hälfte des April ift nach Angave der ſtati⸗ 
ſtiſchen Wojewodſchaftslommiſſion um 0,94 Prozent geſtiegen. 

& Milfonòowka. In der letzten Ziehung wurde die Nummer 
2662 251 gezogen. 

A Alfred Hoehn, zweifellos einer der beiten Pianiſten der 
Gegenwart, deſſen letztes Konzert in Poſen großen Beifall beim 
Publikum und der Preſſe hervorgerufen hat, ſpielt zum letzten 
Male in dieſer rg am Freitag, dem W. April d. Is., im 
Konzertſaale des . ereinshauſes. Das Programm 
des Konzertes umfaßt diesmal Werke von Beethoven, Scarlatti, 
Couperin, Mozart, Chopin, Schumann, Debuſſy und 90 Die 
Eintrittskarten zu ſehr ermäßigten Preiſen ſind in der Zigarren⸗ 
handlung W. Görski (Hotel Monopol) zu haben. 

3 Tanzabende der Bergleute von der Tatra. Am 26, und 
27. April d. Is. findet im Saale des Kino „Apollo“ ein einziger 
Tanzabend in der Ausführung der Tänzergruppe der Tatra⸗ 
Bergleute ſtatt. Das Programm umfaßt die ſchönſten Gebirgs⸗ 
tänze und Lieder, ausgeführt von Tänzern und Tänzerinnen aus 
Fee Das Enſemble zählt 18 Perſonen und beſitzt ein eigenes 

zebirgsorcheſter unter Führung des Bergmannes Obrochta. Die 
Eintriktskarten zu dieſen Voritel ungen fi pe ermäßigten Preiſen 
in der Zigarrenhandlung W. Görski 5 Monopol) zu 

Eine Hundeverſteigerung findet am Freitag. 25. April, um 

15 ee 8 Grodzlie. Zimmer 9, ſtatt. Es 
werden ößenlich verſteigert. Ein gelber Schaſshund (Dobbermann ⸗ 
Miſchling). ein Wolſehund, ein Foxterrier, weiß mit gelb (Hündin, 
eine junge Woltspündin von grauer Farbe, ein Beinhardinerhund 
(Miſchling), weiß mit gelben Oyren und Augen, lahm auf dem 


unten Bein, ein dunkelgrauer Wolfs bund, ein grauer Wolrsyund, ein 


warzer Lachs (Hündin) und ein grauſchwarzer Wolfshund von 


leinem Wuchs. Die rechtmaßigen Beſiger können ihre Hunde bis 


zum angegebenen Zeupunkt abholen. A 


& Spurlos verſchwunden ift ſeit einigen Tagen aus Gtöwn 
der bei der dortigen Fuma Cegielski beſchäſtigte 44 Jahre alte Inge⸗ 
nieur Josef Zure t. Er iſt etwa 1,68 Meter groß. hat dunkelblondes 
Haar und rundes Geſicht. ; 

* Der gekränkte „Kaſimir“. In unſerer Schriftleitung er⸗ 
ſchien am Oſterſonnabend ein junger Mann, der de 11 85 als 


Kaſimir Pio joa vorſtellte und üiter allen Zeichen der Entrüſtung 


erklärte, daß der in Nr. 91 beröffentlichte Artikel, in dem vor 
einem Schwindler ſeines Namens gewarnt wurde, 
ganz und gar ma zutreffend ſei. Denn er ſtehe doch hier, wäh⸗ 
dend in dem Artikel A worden ſei, daß er in Unterſuchungs⸗ 
haft ſitze. Unſerem Einwand, daR es ſich um eine amtliche Dit, 


teilung handle, und daß er ja inzwiſchen wieder aus der Unter⸗ 
ſuchun 5 in 


ft entlaſſen ne, begegneie er mit der Behaup⸗ 

daß ein anderer junger Mann auf ſeinen Namen reiſen 

und ſich ſeinex Papiere bedienen mufle, die ihm vor einem Jahre (1) 
en era ‚feien, Wir erklärten dem „zu Unkecht be⸗ 
igten“ Herrn Kaſimir Piojda, daß wir zu einer Richtigſtellung 
ereit wären, wenn er uns vor der Wolizeibehörde den Beweis 
liefern gen nicht der genannte Schwindler ſel. Er 
m Zwecke der Aufklärung der Angelegenheit am 


eſchehen, mag es aus der 
„die 

Beuhungsbolies a ein außerordent⸗ 

— Der amerikaniſche Angriff m Einftein, 


gen Einſteins Theorie erhalten U N 
5 ers, Sun: „Profeſſor See hat ſchon in mehreren Schriften 
8 . 


gen die i Theorie enommen. 
ebenfo berechtigt und 1 — 
m gegenwärtigen Stande 


noch von erwieſenen Widerſprüchen reden. Die Beobach⸗ 
t 


weſentlich vervollkommneter find, mir ein „Non liquet“ als 
Antwort haben.“ 


Jakob Senger; Wolfshagen, Band 1 Karte 23, Beſizer Friedrich 
Ernſt; Gollub⸗ Schloß im Kreiſe Brieſen. Band 3 Karze 35. 
Beſitzer Ludwig Pfeil; Romdſchin im Kreiſe Wongrowitz Band 3 
Starte 65 Beſitzer Wilhelm Porth; Neu⸗Brieſen im Kreiſe Won⸗ 
growig. Band 2 Karte 46, Beſitzer Michael Renz; Oſterbitz im 
Nreife Brieſen Band 3 Karte 17, Beſitzer Karl Nehring; Adlig⸗ 
Beſitzer 
Mogilno 


haben. 


5 dem 
ors See (Warte Sören) f 
17 teonomif 


Beilage zu Nr. 94. 


Sonnabend zu einer beſtimmten Stunde in einem beſtimmter 
Amtszimmer der Kriminalpolizei einfinden. Nun begann Hern 
Kaſimir Piojda allerlei Winkelzüge zu machen; er habe zur verab⸗ 
redeten Stunde wichtige Geſchäfte vor uſw. Und wer nicht er⸗ 
ſchien, war ſchließlich Herr Kaſimir Piojda. Er wird auch in der 
nächſten Zeit kaum zu dieſem Zwecke erſcheinen können, da er am 
erſten Oſterfeier wegen eines neuen Zucker ſchwindels 
verhaftet worden iſt, den er ſich einem Malermeiſter bzw. deſſen 
Tochter gegenüber geleiſtet und ber dem er abermals 100 Millionen 
ergaunert hat. Außerdem wird 9 Kaſimir Piojda (ift das nun 
der richtige oder der falſche Kasimir?) alsbald eine Reiſe auf 
Staatskoſten nach Königshütte O.⸗S. anzutreten haben, weil er 
von der dortigen Staatsanwaltſchaft aus irgend einem anderen 
Grunde ſteckbrieflich geſucht wird. Die Leſer unſeres Blattes er⸗ 
‚sehen aus Vorftehendem, was manche Leute einer Schriftleitung 
glauben bieten zu können. 

x Eiſenbahngüterraub. In der Nacht zum erſten Oſter⸗ 
feierſage murden zwiſchen den Stationen Kreiſing und Gon⸗ 
dek aus einem Eiſenbahngüterwagen 500 Meter Tuchſtoffe der 
Firma Sternickel aus Biala im Werte von 10 Milliarden ge⸗ 
ſtohlen. Der Polizeiftation in Kurnik gelang es, die wertwolle 
Diebesbeute im Kurniker Walde vergraben aufzufinden und als 
Diebe einen gewiſſen Franz Wolnierwiegek aus Promnitz 
und als feine Helferin eine Stanisfawa Kaminska aus Poſen 
feſtzunehmen. 1 

* Angeſchwemmte Kindesleiche. Am erſten Oſterfeiertage nach⸗ 
mittags 5% Uhr wurde in Czerwonek, Kreis Poſen⸗Oſt. die in 
ein Hemdchen gekleidete Leiche eines 9—6 Monate alten Kindes 
männlichen Geſchlechts aus der Warthe ans Ufer geſchwemmt und 
dem Stadikrankenhauſe in Poſen zugeführt. 


x Der Waſſerſtand der Warthe betrug Dienstag früh in Poſen 


+ 2,30 Meter. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem en auf dem 
Hofe ul. Poznanska 27a (fr. Poſener Str.) eine 4 Meter lange, 
2% Meter breite grüne Segeltuchplane im Werte von 70 Mil ⸗ 


Berliner Str.) vier Säcke Chileſalpeter im Werte von 160 Mil 
8 der Räucherkammer an der Sw. Marcin 22 (fr. St 
Martinſtraße) 1 Ztr. Wurſtwaren; ein der Tat Verdächtiger 
namens Anton Görniczak, iſt feſtgenommen worden; aus einer 
Wohnung am Waly Zygmunta Auguſta 4 (fr. Niederwall) Wäſche 
und Damenkleider im Werte von 900 Millionen, 

olizeilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und an 
den Fe nn: 27 Betrunkene. 4 Dirnen, 4 Diebe, 
1 geſuchte Perſon. 1 wegen Raubüberfalls und 1 wegen Unzucht⸗ 
verdachts. 0 


* Culm 21. April. Die Sationarbeiterin Julianna Wian⸗ 


czieka m Baumgart iſt wegen Kindes mordes verhaftet und 
in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. — Durch Funken⸗ 
flug aus einem Schornſtein im Wohnhauſe des Beſitzers March⸗ 
lewski in Drzonowo geriet auch die Scheune in Brand. Ob⸗ 
gleich Löſchhilſe zur Stelle war gelang es nicht. des Feuers Herr zu 
werden. Der Schaden beträgt 5 Milliarden Mark und iſt nur zum 
Teil durch Verſicherung gedeckt. 

» Dirſchau 21. Abril. Weitere Nane von 
Eiſen vahnangeſtellten find jetzt auf dem hieſigen Verſchiebe⸗ 


bahnhof Liebenhoff erfolgt. Dort erhielten neun Eiſenbahner die 


Kündigung ihres Dienitvertrages, weil fie die Prüfung in polniſcher 
Sprache nicht beſtanden barten. Wie das „Pommereller Tagebl.“ de: 
richtet, hatte man aber vor der Entlaſſung dieſer Arbeiter noch darauf 
zeſehen daß auch fie An der Zeichnung auf die Aktien der Bank Polski 
regen Anteil nahmen. ; - 
* Gneſen, 21. April. Am Sonnabend, dem 12. d. Mts., wurde 
hier auf der ul. Mreczysklawa das 4jährige Töchterchen 
es Eiſenbahners Dabrows ki von einem mit zwei durch⸗ 
ehenden Pferden befpannten Wagen überfahren und trug 
ierbei derart ſchwere Verletzungen davon. 
Wege nach dem Krankenhauſe Bethesda ſtarb. 
"® Srandenz, 21. April. Zum 15. d. Mts. ift hier wieder eine r 
nzahl von Eliſenbahnarbeitern und Angeſtellten ge“ 
kündigt worden. Dem Vernehmen nach handelt es ſich. wie die 
„Deutſche Rundſch.“ ſchreibt, um etwa 40 Perſonen. und zwar ſollen 
es ausſchließlich ſolche fein, die wegen unzureichender Kenntnis der 
volniſchen Sprache den Abſchied erhalten haben. — Dem Guts beſitzer 
Müller in Kitnowo wurden durch nächtlichen Einbruch ſilberne 
9 und Leuchter im Werte von 6 Milliarden 
geſtoblen. Die Beſtecke trugen die Gravierung „E. R.“. Für dit 
Ergreifung der Täter iſt eine Belohnung ausgeſetzt. 7 
. Inowroctaw. 21. April. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden folgende Angelegenheiten erledigt: Der Beitrag für 
den Großpolniſchen Feuerwehrverband wurde auf 2 
Einwohner feſtgeſetzt. Beſchloſſen wurde, zugunſten der Stadt einen 
Anteil der Baugeſellſchaft „Zagroda* in Höhe von 10 Millionen Mt. 
zu erwerben. Beſtätigt wurde das Projekt der Statuten über die Er⸗ 
bebung einer kommunalen Steuer von Erdſchaften und Schenkungen. 
Beſtätigt wurde eine weitere Erhöhung der Entlöhnung des Totengrä⸗ 
bers auf dem katholischen Friedhof für das Graben von Gräbern für 
die Stadtarmen. Zugunſten des Poſener Wojewodſchaftskom tees zur 
Unterſtützung der poluiſchen akademischen zuoend wurden 200 Millionen 
Mark bewilligt. Beſtätigt wurden die Satzungen betr. die Erbebung 
emer Abgabe anläßlich des Verkaufs von Immobilien. Beſchloſſen 
wurde, den Waſſerpreis für den Monat März nicht au erhöhen, den 
Gaspreis für März von 9 590 000 Mt. auf 8 500 000 Mk. herab zuſetzen. 
Die Breiſe für elehriſchen Strom im März wurden für Beleuc tungs. 
zwecke auf 1 400 000 Mk. und für Motore auf 1100000 feſtgeſetzt. 
Zum Ankauf von Apparaten zur Fabrikation von konzentriertem 
niatwaſſer wurden 10%, Milliarden Mk. bewilligt. 
' Oberſitzto. 21. April. 
iſt an Sielle des verzogenen 
binski ernannt worden. 
Thorn, 21. April. Die Deutſche Bühne e. B. überreichte 
dem 7 Ie Kreiſes Thorn, von Cjarlinskt, zweihundert 
Millionen Mark zum Seiten der Hilfsaktlon für die vom Weichſel 
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handel, Wirtſchaft, 


Wiedereröffnung der Breslauer Lederbörſe. Verhandlun⸗ 


gen zwiſchen Vertretern des Reichsverbandes der Häute⸗ und Fell⸗ 
händler, Bezirksgruppe Schleſien, des Verbandes deutſcher Leder: 


großhändler, des Reichsperbandes deutſcher Leoerhändler, Abteilung 
für Schleſien, des ſchleſiſchen Gerbervereins C. B. Brieg und des 
Vereins der Ledervertreter haben zu dem Reſultat geführt, daß 
die Breslauer Lederbörſe erſtmalig wieder am 1. Mai d. Is. von 
12—1 Uhr mittags in der Neuen Börſe, Graupenſtr. 15, ftaltfin⸗ 
den kann. Weitere Börſenverſammlungen find für den 3. Juli, 
4. September und 6. November feſtgeſetzt worben. 

Die Ausfuhr von Melaſſe aus Polen in Höhe von 10 000 
Tonnen wurde von der Regierung genehmigt auf Grund der großen 
Vorräte, die z. Bi. bei den Zuckertabriken über 50 (00 To. betragen. 

Ueber ein Verbot des Exports von ruſſiſchen Leinenſamen 
bis zur Beendigung der Saatzeit für „Flachs ſucht das Voiks⸗ 
wirtſchaftskommiſſariat mit dem Außenhandelskomm ſſariat eine Ver⸗ 
Händigung herbeizuführen. Ausgenon men ſollen nur die Beo rte 
Ural, Sibirien und Kirgiſien werben wo man den gejamten Ernte⸗ 
ertrag auf 2 5—3 Millionen Pud ſchätzt, während ſonſt uberall die 
Leinenſamenernte gering war, fo daß in den ſtaatlichen Olmühlen 
bereits ein ſtarler Mangel an Royſtoffen eingetreten iſt. : 


Verkehr. 


2 um Bau der neuen polniſchen Eiſenbahnlinien hat die 
Poſener A.⸗G. „Tri“ nach einer Meloung der „Nowa Reiorma“ 
einen Vertrag mit dem engliſch⸗amerttaniſchen Konſornum Vickers⸗ 
Armſtrong abgeſchloſſen. 

Wirtſchaft. 


E Der polniſche Zolltarif für Pottaſche wurde auf 10 Ztoiy 
fe 100 Kg. vom Finanzminiſterium feſtgeſetzt. Die Einführung 
dieſes Zolls ſoll zum Schutze der einheimiſchen Indußlrie dienen. 
Allerdings gibt es in gang Polen nur eine Pottaſchefabrik in Kra⸗ 
kau unter der Firma Induſtrieanlage Krabus SS Krakau⸗Podgorze. 

ch Über Rußlands Wirtſchaftslage in der erſten Hälfte des 
Jahres 1923/24, das heißt bis Ende März d. Is., wurden in der 
letzten Sitzung des Konjunkturrates der ſtaatlichen Planwirtſchafts⸗ 
kammiſſion von den Vertretern der einzelnen Abteilungen verſchie⸗ 
dene intereſſante Angaben gemacht, denen wir an Hand des De; 
richts der „Torgowo Promyſchlennaja Gazjeta“ folgendes entneh⸗ 
men: Was die Landwirtſchaft betrifft, fo ergab die Geſamt⸗ 
ernte nach der endgültigen Statiſtik trotz der Vergrößerung der Uns 
Haufläche um 20 Proz. 4 bis 7 Proz. weniger als im Vorjahre. 
Die . der Viehwirtſchaft waren um 12 Proz. größer 
als 1922. Der Getreideexport beläuft ſich in dieſem Jahre auf 
140 Millionen Pud, gegenüber 40 Millionen Pud im Vorjahre. 
Der allgemein ſchlechte Ernteausfall hatte eine entſprechende 

. Breisjteigerung auf den inländiſchen Märkten zur Folge, während 
das um 12 Proz. gegenüber dem Vorjahre bergrößerte Erträgnis 
der ſog. techmiſchen Kulturen eine entſprechende Preisſenkung ver⸗ 
urſachte. Die ſchlimmſten Mißſtände auf den Märkten für land⸗ 
wirtſchaftliche Produkte wurden durch die zweifache Valuta, 
das heißt das Nebeneinanderbeſtehen des ungedeckten und deshalb 
ins Bodenloſe ſinkenden Sowjetgeldes auf der einen und der wert⸗ 
beſtändigen Tſcherwonez⸗Rubel auf der anderen Seite hervorge⸗ 
rufen. Erſt mit der Inangriffnahme der letzten großen und kon⸗ 
17 9 1 9 Währungsreform und namentlich ſeit der genügenden 
| ſchaffung wertbeſtändiger Geldzeichen hat eine Beſſerung einge» 
ſetzt. Im allgemeinen könne man fagen, daß die rufſiſche Volks⸗ 
wirtſchaft im verfloſſenen Halbjahr einen bedeutenden Fortſchritt 
marin habe. Die Induſtrie hatte während der erſten fünf 
ate des neuen Arbeitsjahres eine F gegen⸗ 
über der gleichen Zeit des Arbeitsjahres 1938/23 um ein Viertel 
zu berzeichnen, was die Menge angeht. Hinſichtlich des Wertes 
Wird die Produktionsſteigerung, in Warenrubeln berechnet, mit 
56 Proz., in Tſcherwonez⸗Rubein berechnet, um fait das Doppelte 

f an geben. Die Börſen⸗ und Handelsumſätze pergrößerten ſich 
mm 126 Pros. (in Warenrubeln) bzw. um 15 Prog. in Tſcher⸗ 
woneg⸗Rubeln). Die Zahl der in der Großinduſtrie beſchäftigten 
Arbeiter ſtieg in dieſer Zeit um 15 Proz., der Arbeitslohn um 
40 Proz. Um ein Mehrfaches vergrößert hat ſich auch der G'e⸗ 
amtexport. Er belief ſich bereits in den erſten vier Monaten 
des Arbertsjahres auf 122 Millionen Rubel, gegen 39 Millionen 
Rubel im gleichen Zeitraum des Arbeitsſahres 1922/28. In der⸗ 
3 Zeit erreichte der Import einen Wert von 58 Millionen 
bel, gegenüber 57 Millionen Rubel in der Vergleichszeit des 
Vorjahres. Die ruſſiſche Außenhandelsbilanz ſtellte ſich demgemäß 
mit 64 Mill. Rubel aktiv, während ſie in der gleichen Zeit des 
Arbeitsjahres 1922/29. mit 24 Mill. Ruder paſſiv war. Zum Schluß 
‚wurde betont, daß ber günſtige Verlauf der Sommerſaatkampagne 
günſtige Schlüſſe auf die Ausſichten der Weiterentwicklung auch der 


1 


allgemeinen ruſſiſchen Wirtſchaft zulaſſo⸗ 
Induſtrie. ' 


© Reue Bergbanvorſchriften für das Dabrowaer Becken ind 
ſoeben von dem zujtändigen Oberbergamt erlaſſen worden, weil durch 
die bisherige Art der Vornahme von Arbeiten unter Tage vielfach 
das Leben der Bergleute bedroht wurde. Jetzt dürfen nur noch 
ſolche Arbeiten ausgeführt werden, die in den genehmigten Plänen 
vorgeſehen find. a 

©, Die Petroſaner Kohlenbergwerks gl.. wird in dieſem 
Jahre die größte Dividende ausſchütten, die je in Rumänien 
ausgezahlt wurde, und zwar 125 Prozent. Die Bergwerke, die 
zur Hälfte dem Konzern der Banca Romanegsca und zur Hälfte 


Are g ee 
Aus dern Gerichtslaal. 

* Bromberg, 11. April. Vor dem Bezirksgericht hatte ſich der 
Landwirt R. aus Wiktorowo im Kreiſe Wirſitz zu verantworten. 


an Dezember v. Is. hatte ihn ein Staakspoliziſt auf feinem 
ienſtgange auf eine nicht geſicherte eiſerne Stange an der Dreſch⸗ 


maſchine aufmerkſam gemacht und ihn erſucht, ſie mit Brettern 
zu ee Das geſchah nicht. Zwei Tage darauf wurde ge⸗ 
droſchen. Dabei ergriff die eiferne Stange den Rock eines 16jähri⸗ 
gen Lohnmädchens und warf es mit ſolcher Wucht zu Boden, daß 
der To d, durch einen Schädelbruch veranlaßt, auf der Stelle ein⸗ 
trat. Das Gericht verurteilte den Beſitzer zu zwei Monaten 
Gefängnis. 

* Culm, 21. April. Der Tiſchlermelſter Leo Med von hier, der 
im Jahre 1920 wähıend des Krieges mit den Bolſcheweiſten Komman⸗ 
dant des hieſigen Kreiſes war, wurde vor einigen Wochen wegen 
Meineidsverdachts verhaftet und nach Thorn gebracht. Dort iſt er 
wie die „Culmer 31g.“ ſchreibt. zu einem Jayre Zuchthaus 
und zwei Jahren Eh verluſt verurterit worden. 


Neites von Cage. 

8 Die Dollarſchecks einer Fälſcherbande. Eine Bande von 
zuternationalen Scheckfälſchern wurde jetzt von der Verliner Krimi⸗ 
malpolizei geſprengt. Bei Verliner Banken wurden in der letzten 
Zeit wiederholt kleine Deviſenverkäufe getätigt. Es handelte ſich 
in den einzelnen Fällen nur um 20 bis 30 Dollar. Die Verkäufer 
ließen ſich kein bares Geld geben, ſondern Dollarſchecks auf Banken 
in Holland, England und Amerika. Die Banken, die die Deviſen 
kauften, glaubten, daß die von ihnen dafür gezahlten Schecks, wie 

wöhniich, an die ausländiſchen Banken geſandt werden würden. 
geſchah aber in dieſem Falle nicht. Die Schecks dienten viel⸗ 
mehr den Deviſenverkäufern lediglich zu Fälſchungen und Betrü⸗ 
gereien. Die Schwindler wuſchen die Summen forgfältig aus und 
ſetzten bedeutend höhere Summen, die in die uſende gingen 
dafür hinein. Dieſe gefälſchten Schecks geben fe dann bei anderen 
Kanken in Zahlung, die fo um erhebliche Beträge geſchädigt wur, 
en. Als die Beirüger wieder einmal im Vorraum einer Bank 


— Voſener Faaefat. a 


der Saigotaryaner Kohlenbergwerks⸗A.⸗G. Budapeſt angehören, 
zahlten für das Jahr 1922 90 Prozent Dividende aus. Insgeſam: 
gelangen von den 560 000 Aktien 70 Millionen Lei zur Verteilung. 

O Vom Reſinotruſt wird auf den Werken Krasuyf Bogatir die 
Herſtellung von Za chen vom 15. April bis 15. Juli elngeſtellt. 
dagegen auf den Werken Krasuyf Treugolmk vom 1. April bie 
„ Mat. Vom 1. Dat bis 15. Juli arbeitet Kasnvf Treugolnit aus⸗ 
ſchließlich für das Ausland, vom 15. Juli ab werden beide Wetriede 
wiederum die volle Arbeit aufnehmen, um die Fahrespiosultion in 
Höhe von 1, Millionen Baar Galoſchen zu erfüllen. 


Von den Märkten. 


Bon den polniſchen Holzmärkten. Auf dem Warſchauer 
Holzmarkt läßt ſich infolge der neuerlichen Frachterhöhungen trotz 
ſintender Preiſe ein weiteres Zurückgehen des Exports konſtatieren 
Die Transaktionen für den Innenbedarf ſtocken gleichfalls. 
Einigermaßen lohnend war die Nachfrage nach kiefernen Eiſen⸗ 
bahn portſchwellen. Die Preiſe loko Verladeſtation waren dafür 
2,8 sh. je Stück, für eichene 1819 Er Frank. Siefernflöbe vor 
25 cm. Durchmeſſer am dünnen Ende koſteten 14—15 sh. je kbm. 

Auf dem Wilnaer Markt wurden notiert: Kiefernklötze 
vor 25 em. Durchmeſſer mit 15%—16 sh. je Feſtmeter, 25-80 em. 
17—17½, über 30 cm. 197 —20, Papierholz 12 Dollar je Kubik 
ſaſchen, Eſpenholz 24—24 sh. je kbm., Schwellen 31% sh. je 
Stück, Exportbretter 12 Pfd. St. je Standard, Brennholz loko Ver⸗ 
ladeſtation 8/½ Dollar je Saſchen, lolo Lager 13 Dollar. 

Auf dem Lubliner Markt hält die Stagnation ebenfalle 
an. Der Holzhandel wird außer durch die hohen Frachttarife auck 
durch den Mangel an Betriebskapital ſtark gehemmt. Gezahlt 
wurden zuletzt je kbm. Toto Verladeſtation: für beſchnittene Zim⸗ 
mermannsbretter 33—40, unbeſchnittene 23-82, runde Kiefern⸗ 
klötze von 18 cm. Durchmeſſer ab 15 Zioty. 


Bereinheltlihung der polniſchen Getreidenotierungen. Auf der 
am 12. d. Mts. ſtattgefundenen Sitzung ber Vertreter der polni⸗ 
ſchen Getreidebörſen und des Miniſtercums für Handel und Ge⸗ 
werbe wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Neben den amtlichen 
Preisnotierungen find Infor mationspreiſe anzugeben, 
ſobald Transaktionen nicht vorgenommen werden. Die Notierun⸗ 
gen in Zloty erfolgen ſofort nach der Veröffentlichung der Einfüh⸗ 
rung der Ztotyvaluta. Neben der Preisangabe wird die Herkunft 
angegeben werden. Die Warſchauer Börſe wird ſich an folgende 
Nomenklatur halten: kongreßpolniſchesz, Poſener, kleinpolniſches 
Getreide, Getreide aus den Grenzgebieten T his zuin Pripjet, aus 
ben Grenzgebieten II. Pei Mehlnoterungen fol die Gattung an⸗ 
gegeben werden. Im Einvernehmen mit dem Amt für Maße 
und Gewichte wird die Bezeichnung Quintal = 100 Kg. einge⸗ 
führt. Die Qualität des Getreides wird nicht mehr in holländi⸗ 
ſchen Pfunden, ſondern in Hektolitern angegeben. 

Auf dem Warſchauer Textilwarenmarkt hat ji trotz der 
Feiertage die Lare im Großhandel nicht gebeſſert. Die Kaufleute 
hatten in der letzten Zeit auf Zlotywechſel große Vorräte einge⸗ 

uft, die jetzt keinen Aoſatz finden. Es find aus dieſem Grunde 
Icon mehrere VBankrotte vorgekommen. Die Preisgeſtaltung iſt 
ſchwankend die Tendeng ſchwach. Die Einkäufe aus der Provinz 
haben nicht den Umfang erreicht, wie man ihn erwartet halte, 
obwohl die Ware ganz auf Wechſel bis 60 Tage verkauft wird. 
Es iſt eine größere Menge von engliſchen Maren eingetroffen, 
die fich folgendermaßen kalkulieren: Satin 100 em bunt 70—90 
Cents je Meter, weißer Satin 70 cm 40--60 Cents, Zephir 4050 
Cents, leichte Kretonnes 20—90 Cents. In Zwirn if der mie 
ſatz gering. Infolge der ſtarken Konkurrenz find die Newa⸗Zwirne 
zurückgegangen. Die Großhändler beriaufen billiger als die Ja⸗ 
brikanten. Eine Beſſerung erwartet man nach den Feiertagen. 
Für Baumwollgarne war einige Nachfrage vorhanden. m Bus 
fammenhang mit dem Anziehen der Weltmarfipreife iſt die Ten⸗ 
denz feſter. Auch für Wollgarne find’ die Preiſe etwas angezogen. 
Trotzdem ſind ſie billiger als im Auslande. Die Lodzer Spinne⸗ 
zeiten haben ebenſo wie die engliſchen Fabriken ihre Preiſe um 
10 Proz. erhöht. Die Trikotagenfabriken haben den Spinnereien 
größere Aufträge erteilt. Der Umſatz in Trikotagen war ſchwach. 
Die Vorräte find groß. Etwas ſtärker war die Nachfrage nach 


Luxuswaren. Aber auch dieſe hat in den letzten Tagen nachge⸗ 
laſſen. Für polniſche Manufakturwaren wurden folgende Preife 


notiert: Heinzels Setne 4,65 Dollar je Stück, Sileſia 4,55, 
Oxford 19,5 Cents, Nicea 16,5 Cents, Scheiblers Bulgarien 
26, Oxford 22, Adrian 23, Haka 27, Krosniak „90“ 98,5, Tik 24,5, 
8 3 Tirolienne 43 Dollar je Stück, Tik „90“ 26 Cents 
je Meter, Gehers Columbia „4: 4, 80, Melange 26, Mexiko 20, 
Mitkal 19,5 Cents. Sporthemden 13,5—14 Zloty. - 

Auf dem Warſchauer Hüutemarkt hat in den letzten Tagen die 
Nachfrage zwar wieder viel zu wünſchen übrig gelaſſen, jedoch ſind 
die Preiſe bis heute noch nicht gefallen. Das Zurückhalten 
mit Aufträgen erklärt ſich zum Teil auch daraus, daß die Provinz: 
käufer ſich für die Feiertage bereits eingedeckt haben. Im Ver⸗ 
gleich zum Vormonat ſind die Breife, in Dollar berechmet, durch⸗ 
weg um 6 Prozent geſtiegen. Sie betragen jetzt für ſchweres 
Rindleder 4,25 und für leichtes 4,40 Dollar. Die etwas ſtärkere 
Nachfrage nach Kalbshäuten hatte ein geringes Anziehen der Preiſe 
von 3,7 auf 4 Millionen Mkp. je Kilogr. zur Folge. Vordem war 
das Tempo der Preisſteigerung bei Kalbshäuten geringer als bei 


Rindshäuten. Der Ausgleich iſt erſt auf den letzten Märkten ein⸗ 
getreten. Rößhäute koſten noch 82 Millionen Mkp. je Stück. Die 


lächtereien verlangen Barzahlung, während der Großhandel auf 
5 Wochen Kredit gewährt. ; 


verſammelt waren, wurden fie geſtellt und alle zuſammen nach 
dem Polizeipräſidium gebracht. 

3 „Die biologiſche Mitgift“. Hierzu bringt das „B. T.“ einige 
recht intereſſante Ausführungen. Von Gobincau bis Cham⸗ 
berlain iſt die Raſſen⸗ und Vererbungsfrage auch 
bis in die letzten Zeiten ein Schlachtfeld geweſen, auf dem 
hart gekämpft wurde. Man denke nur an Dinters: „Die Sünde 
wider das Blut“ und an die gewaltige Welle der Enkrüſtung, die 
feinem Erſcheinen folgte. Auch dort wird von der Gatten wahl 
8 In 8 werden ragen behandelt, die jedem 

ierzüchter dus Abe feines geiſtigen Rüſtzeuges find. Das poetiſche 
und einfache 4 wonach man ſich vor der bekannten und be⸗ 
liebten ewigen Bindung prüfen ſoll, ob ſich das Herz zum Herzen 
findet, bedarf doch auch einer Ergänzung. Denn wenn man nicht 
mitſamt ſeiner Familie geſundheitlich Schiffbruch leiden will, ſind 
für das Eheleben, insbeſondere eine geſunde 
ſchaft, noch eine Reihe anderer wichtiger Geſichtspunkte zu beachten, 
über welche die deutſche Geſellſchaft für Raſſenhygiene unter 
Vorſitz von Miniſterialrat Krohne in der Univerſität verhandelte. 
Die rein gefühlsmäßige Gattenwahl gibt keine Sicherheiten 
gegen ſchnvere hygieniſche Mißgriffe, und erſt recht läuft man bei 
der fogenannten konventionellen Ehe Gefahr. Auch vor der Ehe 
ſollte eine Eignungsprüfung nad der Richtung ſtattfinden, 
oh die ſogenannte „biologiſche Mitgift“ allen Anforderungen ge⸗ 
nügt. Darunter verſteht man nach den Ausführungen des Diret⸗ 
tors des Inſtituts für Vererbungsforſt ung, Brofefors Baur, 
die Summe der geiſtigen, ſeeliſchen und körperlichen Eigenſchaften, 
die von den Vorfahren überkommen find, und die ſich in einem 
neuen Chebunde und der Nachkommenſchaft vielgeſtaltig kombi⸗ 
nieren können. Bei dieſer Gelegenheit können dann Mängel auf⸗ 
tauchen, die im höchſten Grade ehezerrüttend wirken. Alſo, das 
Heiraten in tuberkulöſe oder nervöſe Familien iſt mit großen 
Niſiko verbunden; aber auch da, wo die Dinge nicht fo offen. 
ſichtlich liegen, iſt eine forgfäitige Prüfung auf vererbbare Schãder 
geboten. Bis zu einem gewiſſen Grade hat die experimen⸗ 
telle Erbforſchung an Tieren und Pflanzen uns Einblick 
in die Erövorgänge ermöglicht, und Baur gab intereſſante Bei⸗ 
roiele; beim Menſchen hat die Lehre von den Krankheiten uns 
allerdings noch ſehr Bchige, Auſſchlüſſe gegeben. Von der Blut 
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Sinanzweien, Börſen. 


Kurſe der Poſener Borfe. 
(Notierungen in 1000 el 


Wertpapiere und Obligationen: 22. April 17. April 
iproz. Präm.⸗ Staatsani. (Millo⸗ 

mah, „100 n 

Baniattien: 
Bank Dysk., Bydgoſzez⸗ Gdansk I.. V. 250 
Bank Poznauskt J.—III. cm. 775 —.— 
Sant Irzemuszowcom 1.—Il. Em. 760 
Bant Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 1675 1 780—1 675 
Bolstı Bank Handl., Poznan J.— IX. 800 80 
Bozn, Wan! Ziemian .- V Em. 320 30⁰ 
Bank Piipnarzy LI, Em. 55 5⁵ 

Induſtrieaktien: f 
Arcona l. -V. em. 4380 400 — 
Browar Krotoſzynsti J. -v. Em. 670 670 
5. Cegielski L—-IX. Em. 200—195—200 20 
Lentraia Rolnftow 1. — VII. Em. 95 90 
Debientol.— IV. Em. (exkl. Kupons) —.— 250 
Goplana LI. m.. 4425409 425 — 440 
L. Hartwig — VI. Em. o. Bezugsr. 160 180% 
Hartwig tantorowiez 1.—Il. m.» 10⁰⁰ 
Hurt. Zwie ztowa L—V Em o. Kup. 30 —.— 
Verzſeld⸗Biktortus I.—III. Em. . . 1 2001 250 1200-1225 
Iskra L—1IV. Em. exkl. Kuv. . 375 400— 380 
Or. Romon Man L—IV. Em... 7800-8000 7500 
Miyn Biemiansi L—I. Em. —.— 360 
S. Pendowsli 1.— III. m. —.— 135 
blotno I.—IIl. m. 150 150 
Vapiernia Bydgoſzez L—IV. Em. 

erk Ritz 1 17 
Pozn. Spolta Drzewna l.— VII. Em. 4130-420 470-450 
Eneumatit l. —IV. Em ohne Bezugsr. 40 38 
Spolka Stolare ka 1.-III. Em o. Begr. 500 —.— 
Tartat we Wrzesni 1.— II. Em... 27 5 
Tkaning J. IV. m. 150 5 
Tri Kl. enn 1600 1600-1550 
„Unia“ (früher Ventzki) J. u. III. Em. 2 100 2 100 
Wiszo, Bydgoſzez 1. — III. Em. . . 3500-3600 3 500 
Miokno I.— IV. Em. extl. Ku. —.— 500 
Wytwornia Ehemitann . VI. (em. 85—80 8 
Wofciechowo Tow. Ake. I.—III. Em. ö 

ohne Bezugsrecht —.— 150 
Zied. „rowar. Grodziskie l.—IV. Em. 

el, , —.— 450 

Tendenz: behauptet. 
Börſe. 


„i Poſener Börſe. Mit Beſchluß vom 17. April hat der 
Börſenrar der Poſener Geldbörſe folgende Aktien zum offiziellen 
Handel und zur amtlichen Kursnonerung zugelaſſen: nom. 270 000000 
M. II. Em. des Tow. Alc. Garbarnie Parowe W. Sawickt i S⸗ka in 
Opalenitza, nom. 180 (0,000 M. III. Em. der Bank Poznausti, 
nom 2000000) M. IV. Em. des Tow. Ake. „Aarad‘, nom. 
10 000.000 PR. III. Em. der Hurtownia Spölet Spozumeöm. nom. 
15000000 M. 1. Em. des Tow. Akc. „Extra“, Kroloſz nsta Fabiyke 
Kawy Siodowel W. Staniſzewski i Ska. 5 


Die P. K. K. P. zahlte am 17. 4. 24 (in 1000 Mtp.) fih 
Joldmünzen ein Klam. Silbermünzen): Rubel 4800 (8310), 
Mark 2222 (920) Krone 1590 (760) lateiniſche Münzeinheit 
1800 (760). Dollar 9328 (4420) Pfund Sterling 45 398 (sh. 
960) türkiſches Pfund 40 920 Schwedenkrone 2499 (1100). bollan. 
diſcher Gulden 3749 (1730), öſterreichtſche Dukaten 21 340 (fl. 2040), 
belgiſche und holländiſche Dukaten 21 29. 18 Feingold 5200 (184). 


n Wiener Börfe vom 17 April. (Markt der vol niſcher 
Werte in 1000 str.) Weraznica Bi Tepege 4954 Montany 45 
Zieleniewski 24% Apollo 608, Karpıty 248 „anto 1800, Galicſe 
2 0, Schodniea 4 0 Bank Hipot. 13.5, Kolef Pofnocna 12 500, Nate 
290, Sole Lwow-Czerniomce 110, Bank Malopol. 11.1, Brow. 
wow 190 Sole) Pofubn. 67.1. Alpiny 518. Silefian 325, Krupp 239, 
Praskie Tow. Zelaza 1870. Huta Poldi 535, Portl. Cement 750 
Rima 124, Goleſzow 1100, Skoda 1121 Iriag 160. 

„I Züricher Vörſe vom 17. April. (Am lich.) Neuyori 
5.6825, London 2473, Paris 35 35. Brüffel 30.40. Amſterdam 21 17. 
Mailand 25.20, Madrid 77.50, Wien 89½. Prag 16.725, Budapeſt 
70.  Bulareft 2.95, Belgrad. 7.05, Sofia 4.10. Athen 10.50, 
Konſtanunopel 2.95, Helſing ors 14.25, Cyriſuania 78.50, Kopen, 
hagen 94.50, Stockholm 49.75. Bi — . 


Der Diterfeiertage wegen fanden Märkte und 
Börſen nicht ſtatt. Die nächſten Börſenmeldungen 
erſcheinen erſt Mittwoch, den 23. April. 5 


K u 


9300000 Wiip. 
1800000 Mp. 
1800000 Mp. 
1600000 Mir. 
2215000 Mp. 


1 Dollar 
1 Valoriſationsfrank 
1 Goldfrank (Zloty) 19. 4. 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


11111 


ertranlung, Farbenblindheit und gewiſſen Krantheitsanlagen wiſſer 
wir, daß 15 leicht noch durch e vererbt werden. Nalllr 
lich kann beim Meuſcken nicht, wie es bei der Tier- und Pflanzen⸗ 
züchtung möglich fit, Hochwertiges künſtlich gezüchtet werden, aber 
man kann ſich wenigſtens bemühen, bei der Ausleſe hygieniſche 
Rückſichten nicht gang außer acht zu laſſen. Vor allem ſollten 
ſich die geſundheitlich Hochwertigen reichlich vermehren; mit 
der Steriliſierung Minderwertiger iſt noch nicht viel getan. 
Daß ſich auf dieſem Raume die Saen hart ſtoßen, während die 
Gedanken leicht beieinander wohnen, ergaben die e 
von Profeſſor Bumm, Direktor der Univerſitätsfrauenklinik. die 
Erbſchäden liegen eben nicht immer ſo offen zutage, daß namentli 


für den Verliebten eine Auiteidung einfach wäre. So bleib 0 
unächſt eine weitgehende Aufklärung übrig, damit erſt mal eine 
Atmosphäre des Verſtändniſſes für dieſe Fragen geſchaffen werde.“ 


$ Bon der neuen türkiſchen Ehe. Ebenſo wie das Geſetz 
der Monogamie ift die neueſte türkiſche Regierungsverordnung 
über das Verbot ber Ehe obne ärzlliche Einwilligung von einem 
roßen Teil des Volkes mit Proteſt aufgenommen worden. Dieſes 
heverbol“ beſtimmt: Jeder x eiratsluftige muß ſich beim Mukthar 
(Bürgermeiiter) melden, der die Identität der Brautleute durch 
einen auf dem Arm der Brautleute aufgedrückten Stempel be⸗ 
ſcheinigt. Der Amtsarzt ſtellt dann nach Unterſuchung ein Zeugnis 
aus, das die Ehefähigkeit ausſpricht ober angibt. daß die Unter⸗ 
ſuchten für keine Ehe be r befunden worden find. Erklärt der 
Amtsarzt die Brautleute für „ehetauglich“, dann erhalten fie vom 
Mukthar die Heiratsbewilligung. 2 


Die heutige Ausgabe hat & Seiten, 
— — — — — 


Berantwortlich für den geſamten polihihen Teil Roben; 

Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer 

für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 

Robert. Styra: Für den Anzeigenteil M Grundmann. — 

Druck u. Verlag der Vue Buchdruckere u. Verlagsanſtalt, T A. 
Amtlich in Poznan. 


g 


Voſener Tageßlan. >— 


Spezialitäten: 


Cherry Brandy * Orange 1 Curagao blanc. 


Ausverkauf 


zu F abrikpreisen 


leider U. Mäntelstoffen 


für Herren und Damen, 


Leinwind, Bettzeuge, Gardinen, 


Seidentrikot etc. 
im Manufakturwarengeschäft 
Poznab, Wodnastr. 3. 


Wesiiaia’-Senaraloren 


in neuester Ausführung 
hat billig abzugeben { 


G. Scherfke, 


8 Poznan, ul. Dabrowskiego 93. 
Stelle aut d. Posener Messe se aus. 


„su U D. Motorrad 

99 

een ae . ee 
ANittergutspächter (Deuſcher), volniſcher Staates 


angenöriger ſucht beſonderer Verhaltniſſe halber. 
bald oder ſpater anderweitig (6758 


größere Pachtung 


mit eiſernem Inventar. 


Gefl. Zuſchriſt. unter v. B. 6758 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
— PPP 


Sofort zu verkaufen. 


Spezialität: 


Orientalische 
Teppiche, 


Hochwertige, handgeknüpfte 
Erzeugnisse. 


Verkaufstelle der Bielitzer 
Teppichindustrie. 


* 


Die. Kunst der Handknüpferet orien- 
talischer Teppiche in Bielsko «Bielitz) 
steht auf höchster Stufe. — Bielitz 
erzeugt Teppiche nach Perser Origi- 
nalen, vollkommen im Muster und 
Farbenpracht, aus besten Kammwollen 
in dichter Knüpfung. 


Teppiche 
Läufer 
Decken. 


Grösste Auswahl aller Sorten 
zu niedrigsten Preisen. 


Neue Transporte 
eingetroffen! 
* 


Grosse Ausstellung 
während des Targ Poznanski im 
Pavillon Bank Handlowy. 


En gros! En detaill 
Kazimierz Kuzai, 
Gegr. 1896 Poznan, Telephon 3876 


 Gontrala Dywanow (Teppich-Gentrale) | 
Wielkie Gartary 19 (fr. Cr. Gerberstr.), Eeke Wozna. 


222222 2222222222222 


nunnosane KELLLITITTTITLTEITETITIIIEEIITITTTT 
... BESSSSSSSSSESEIEESEIESESEEEESEEEEEEEEEEI SEILER E08 


Deutschland! Bolen! 


Tauſche 


mein in Breslau ſeit 20 
Jahren beſtehendes Herren- 
friſeurgeſchäft Zentrum ſehr 
gute Lage gelegen. Wohn, 
2 Zimmer und Küche. Off. 
T. K. Breslau, Poſtamt 11. 


Biete z. Tauſch aa Polen ay 
co. 20 Häuser 


in Weitialen und Ryeinland 
(unbeſetztes Gebiet, 


ca. 30 Wohn⸗ und 
Geſchüftshäufer 
und Villen in Berlin, 


Fürſtenwalde, Stralſund, 
Garnſee, ms Danzig. 


Mehrere Landgrunditüce 


verſch. Größe in Oſtpreußen, 
Pommern und Schleſien geg. 
Wohn⸗ und Geſchäfts häuſer, 
Villen, Mühlen, Fabriken, 
Landgrundſtücke u. Güter. auch 
mit bedeutender Barzahlun 

Ausführliche Angebote mit 
Tauſchwünſchen, a. Verkaufs⸗ 
angebote erbittet 


Bimund Suwalskt, Bydgoszez, 


ul. ul. Sniadeckich 2. Tel. 590. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt Ver 
ſtellungen entgegen. 
R. Skubifiska, 
Bydgoszcz-Wiiczak, 
Nakielska 17,'2 Zr. 


22 


Landwirtſchaſten 


Holels, Penſionsv len, Seesen 


Ainnagen 


jeder 


je, 
15 iſcebad Swinemünde und Amgegend. 


ne Po nder ic er Srundſtücks⸗ agree MR 


Pig- beifügen 


Swinemünde, Färberſtraße 54. Fernruf 23% 


Bibliothek Bind, ; 


ein helles eichenes Schlaf-äimmer 
und andere Möbel zu verkaufen. 
Poznan, Wielkie a III. Etg. 


Am- e Verkäufe N 


terner ja 
Stellengesuche 8 
und Angebate 15 
bewirken Sie sicher und 
schnell durch eine Anzeige 
im weitverbreiteten 5 


5 an u blatt 99 


; 2 3 6. Ka ; 


7 Srodkenfchniel 


von Jucker růben, mit oder ohne un 
nei cht, ſofort zu kauſen geſucht. 


8 N er 6158 
Angebote mil Angabe üder Menge und Preis unter ; 
en die Geſchäftſtelle dieſes Blattes erberet. ! 


| 


Pflanzkartoffeln, 


1. „Bepo“ a8 urch die Land irtſchar eee 
2. „Dindenburg“ rcp, Schl fien bezogen, Ancrlantin nn | 
15 „Jubel“ die Wielkop. Izba Rolnicza, = 


4. „Barnaffia*, großfallend, verkauft 
Dominium Golina Wielka (Langs 
Adresse: Golina Wielka, pow. Rawiez, Station ud 


uhle), 
gjanowe- f 


preisen und erbitten 


Drweski i Ska., 


Poznan, w. Ma 
Telephon 1857. 


„3 LAWA 
landwirtschaftlichen Er 


oberschlesische u. eng 


Telegr.-Adr.: Slawa. 


ZH m 3 


M Dam Ft ERNEN 


— 


A 


ark von lkrehänsen u 


N. Stajewski, 


a 


EHE BELLE hi" M 


= Telephon: 3865, 


85 Stelle auf der IV. Posener Messe 


im Ausstellungs-Pavill 


= x v. Drweskt-Platz, Stand Nr. 802. E 
MM Ill EEE A A U Mi 


Speisckariofleln 


sowie auch Fabrikkartoffeln 


zur sofortigen Lieferung kaufen wir bei höchsten Tages- 


Telegr.- Adresse: Transpol-Poznan. 


um) TEILZEIT UN 


Wir haben laufend. Interesse für alle 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 


Danzig, Poggenpfuhl 42. 


Telephon: 78223408. 


Büro und Lager: ul. Czartorji Nr. 1 


10 


Dee eee eee eee eee ee ee 


757257227557777777 27777777777 777 2772777772 ˙ 27 232233322222 


252822222227 


Größte Auflage im Posener Bezirk. 


Angebote. Maßgebende politische, deutsche Tageszeitung, ® 
: Erstklassige Originalartikel. — _Vielseitiger 2 
Dom Hantllow Depeschen. und zuverlässiger Nachrichten- A 1 
„ dienst. — Handelsblatt ersten Ranges. 14 
———m—m— Zoe ; 
rein’ 41 Vorzügliches Insertions-Organ 


Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter- 

haltungsstoft: Romane, Novellen, Essays, - 

Humoristisches, Rätsel usw. — Frauen- und 
Wirtschafts-Zeitung. 


Abonnement kann täglich beginnen, 


Verlag des Posener Tageblatts 


Poznaii, ul, Zwierzyniecka Nr. 6, 
Postscheckkonto Poznan Nr. 200 283, 
Telephon-Nummer 310 und 2273. 


...on.00000000 re 


1 155 
zee eee eee eee eee eee 


ELLTITTTTTTTPPSTTTTTPIITIITILIIERLELTLLIIILITITZLITILIEI „„ 


d. m. b. H. 


2222 
zzz 722 522222222822222222227 222222227 22222 72271272722 


222 


eee eee 
S Sch z6ꝛztrtꝛztrtrrrrzertetrrtrrertzt 22: 


ie reichste Auswahl 
der neuesten 


Mode-Jourmale 
finden Sie 


(915 


Leonard Diftzne, 
Poznan, sw. Marel 
Vertrieb A 

i Modezeitschriften und 

' Handarbeitsbüchern. 


agen 


= prima Qualität 
inländische u. ausländische 


v. 1500000 d. Stuck (½ kg) 
bis 600 000 d. Stück, 


zeugnisse. 


16479 


Ole Hackmaschine 


„Ame“ 


Gauart Dehne) 
ist eine in technisch- 
vollendeter Ausführung 
hergestellte Maschine 
vonder Maschinenfabrik 
Kuhl & Lippitz, Jauer. 


Zur Messe: Stand Nr. 400. 


— 


lische Kohle. 


mm 


rn 


bbs 


eee 


Jirennroßhandlung 


Poznan, 


. 


(6766 
Stenhernier, = 1 
Persil 120000 prima Rebemaſſe ll 
en gros und en detail. Alpjaidat) Mappe 
Drogerin Tentralnn . 1%: 8 e ic 


ul. Fredry 2. Heisti, Boznan, ulica 
= Telephon 11-85, —=127, Grudnia 5. Tel. 2014. 


2716. za 


vom 27. 4. bis 
2.5.1924 AUS 


on auf dem 


nn Voſener Tageblatt. 3 


DMANN KUNTZE 


en Porn: ul. Nowa 1. J. Etage 
Anertieune vornehmster 4 
Herren N- U. Anmen-Moren 


> 2 
5 — : flioher! 0 8 
4 Lager 5 Ka N gu 
n 8 Moderne d » * 
| enulischen ee, Dönbächländh grösste Aue ung landwirtschaftl. Grossmaschinen u. Geräte. 
u. deutschen 
Stoffen. 8. — 1, Mai — il, Mai 


Gelieferto Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung a L ge & nommen 


Teehnische Messe. 


8. Mai — 10. Juni 
Bau- und Betriebstechnische 1 


Tie kaufen am bilſigſten 


verſchiedene Kleiderſtoffe 


in großer . im neu eröffneten . 


W ea Portal, Al. Dahrowskiere 
Bitte, ſich zu er u. Du 


1 8 F. e „Cylinderii 
raffinierte Maschinenöle 
Auto-Motoren-Benzin 
Motoren-Benzo! 


Adolph Asch Söhne 


Drogen, Farben 
a 


x N 
— — 


zer Saat. 
Peikuſer Gelbhafer, 


1. Abfaat von Original, 1923 von Petlus 
bezogen, durch die Wielka 3364 Rolniczu ane 
erkannt, 80 Prozent über vöchſt Poſener amtlichen 
Notiz vom Vortäge der Verladung, ferner 6240 


Beftujer Jommerroggen, 


älterer Nachbau, 30 Prozent über höchſt. Poſener 
amtlichen Notiz am Vortage oder Verladung Hot in 
Käufers Säcken gegen Nachnahme ab 


Dom. Golina iel 


f (Langguhle), 
Adreſſe: Dominium Golina Wielte. Station: 
Bojanowo, pow. Rawicz. 


See e ,,,ů9 4p eee eee 


40 einjäheige 


mutterſchafe 


hat abzugeben 


ble Mee 


Jiowiec, 


pow. Srem, Wielkopolska, 


Ausſchneiden! 
———ů—ůů— 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Uns:chneiden ! 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Posener Tageblatt (Poſener Warte; 
tür den Monat Mai 1923 


Name Kenner „%% F naa ee 
Wohnort 
Voſtanſtaalll nr een 


„ert „„en e ner 


rar ner rer nn“ 


Straße. 


' 82. 


technische Fette 5 


Werden prompt, billig, 
sachgemäss ausgeführt. 


Maschineniabrik. 


Telephon: 4152, 2121. 


——ä— mins nn E6— —— . — nd 


— | 


Stärkste Arsen-Eisenquelle Deutschlands 
Natürliche kohlens. Mineralwasser- und Moorbäder 


Prospekte durch Verkehrsbüro und Badeverwaltung. 
Kurbetrieb ganzjährig. 


— 


ful Leilung 


Oberschlesisches ‚soil 
84, Jahrgang 
Des maßgebende Organ in Fragen de 


Politik u. Wirtschaft 


Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt i 


J Handeluni Industrie 


Verbreitetste u. angesehenate Tageszeitung 
tm polnischen Industriegebiet 
Ertolgreiehstes Insertionsorgan 
Probenummer aul Wunsch anberechne' 


25000000000000000000900000000000 


Den Herren Malern und Tiſchlern 
empfehlen wir zu Engros-Preiſen: 


arben und Lacke aller Arten 
irnis, Terpentin, Binfel, Leim 
chellack und dergl. Artikel. 


Speclalny sktad farb i lakierbs 


Vas C.: Korytowski 1 Gogulski, Poznaß, Wodna 27. 
Neu eröffnetes Geſchall. Neu erdifneſes Geſchäft. 


2 —— 


Vertreter. F. Meyers tein, enraleritetrierfa uud olf Mosse, Poznam, ul. Wronieckal 2. 


Erfahrene u. ausgeprobte Monteure stehen jederzeit 2 Verfügung. 
‚. Kostenanschläge, Technische Ratschläge kostenlos. 


HB Confrala Plunöw Paronyeh, JU ll. Pozai 


Büro ul. Piotra Wawrzyniaka 28/80. Fabrik: ul. Wawrzynea 88, 


Telegrammadresse Centroptug,. 


LAUBREKETAERSEHEERELIEERLEERAERNEERE 3. m 


III 


B = di K 10 185 owa Wee 


Altbewährt de erz, 2%, Nerven, Frauen 0. 


41— 


9 5 mpfehlen, neu, 3 zur Au⸗ 
Fi 1 a au fe llejerbat, fol 


} ie i 


und aller anderen Landwirtschaftl. und Industrie - Maschinen 
sowie in Brennereien, Stärkefabriken, Dampfmühlen und Sagewerken 


gende Romane: 

4 Günther Ambach u. 
die Baronin. 

Schlrokau er, Die klein. Fürſten. 

iplomatie und Liebe. 

Schieokauer, Marta Riel. Eine 
Geſchichte vom Glück. 

Klein, Der Mann ohne Herz. 
do. D. geſtohlene Profeffor. 
Eine romantische Geſchichte 
aus d. griechiſchen Bergen. 


15 
= 
5 
Klein, Das Gold im Meer. 
2 
1 


1 Ruth Meyer, geb. 
do. Edles Blut, geb. 
„ ı Wohlbrüd, Ans d. Memeiren 
. d. Orinzerin Arnulf, Roman 
Wohlbrück, Die rote Glut, geb. 
do. Das goldene Bett geb. 
poſener Buchdruckerel und 
verlagsanſtalt T. A. 
Abteil. Derſandbuchhandlung, 
Poznaf, Zwiergyniecka 8. 


— 

2 

Ei 

— Damenſtrümpfe 
unſere Spezialität! Täglich 

neue Sendungen. Cnorme 

70 Ausmahl! Prächtige Quali⸗ 
täten! Auffallend niedrige 

N | Breite! Siuantisti, Acc 

u. 242 4 al, Boznat, u 


1018 


oe 
ESS ic 


ii 


Für er 


in Handel und Induftrie! 
a0 
Saͤrntliche 
Geſchäfts- Empfehlungen 


zur bevorſtehenden 


Polener 
Muſter-Meſle 
finden weiteſte Verbreitung 


a und haben 
durchgreifenden Erfolg 


in dem am meiſten geleſenen 


Po ſener Tageblatt. 


ER } 3144016 DER 0 eee 


Mien 


e Ron ö eee 


Suche Pachtung 


über 1000 Morgen, 


mit auch ohne) lebendem und totem Inventar. 
Uebernahme am 1. Juli d. Is. 
Bin volniſcher Staats 3 
polniſchen Sprache mächti * deutſcher Nationalität, der 


Angebote erbeten unter T. 6731 an die G sn 
dieſes Blattes. T. 1 an die Geſchäftsſtelle 


— 


ufer 
and dude „Junduſtrie“ 


von 1½ 0% Zoll auſwärts 
zur fofortigen Sieferung gebraucht 


„Kaczmarek 


Dom Rolniozo-Handlowy Poznan 
ul. Rzeezypospolitej Nr. 4. 


3 5445, 5821. Zelegt.»Mbr.: DOROHAN. 


